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Der organiſierte Terror in Oſtpreußen

Folge der NaziHetze
„Nationalkommuniſtiſche Haufen“
Vor den Kuliſſen: Der Reichskanzler ohne Parlamenks-

mehrheit, Herr von Papen, verſichert Vertretern amerikaniſcher
eiiungen: Der Ausgang der Reichskagswahl inkereſſiere ihn nicht

lich, um eine Koalition werde er ſich nicht bemähen, er werde
vielmehe mit einem „konſtrukliven Programm“ vor den Reichskag
kreten und hoffe, daß das Zentrum ihn nicht ſtürzen werde. Im
übrigen ſpinntk er langfriſtige Pläne auf Verfaſſungsänderung, Ab
ſchaffung des Liſtenwahlſyſtems, Einführung eines Oberhauſes. Ueber
die Frage der c erforderlichen Mehrheit geht er mit ſouveräner

ung hinweg.
Hinter den Kuliſſen: Jn Deufſchland ſehen die Dinge

efwas anders aus, als ſie die Amerikaner auf ſolchem Wege er

Altimatum wird dementier t
Von der Reichsregierung aber nicht von Hitler
Zu der ſenſationellen Havas-Meldung über ein Ultimatum

der Hitler- Partei an General Schleicher wird offiziös
erklärt, daß von einem ſolchen Beſuch nichts bekannt ſei, er bisher

auch im Reichswehrminiſterium nicht angemeldet ſei. Gerade
Straßer, Goering und Frank ſeien jetzt in verſchiedenen Kur und
Erholungsorten. General Schleicher trete in dieſen Tagen eine
kurge Dienſtreiſe nach Mitteldeutſchland an, um eine Jnfanterie
ſchüle zu beſichtigen; er könne alſo jetzt gar keine ſolche Unterredung

führen. Der Reichskanzler und mehrere andere Reichsminiſtet
gingen bis zur Verfaſſungsfeier am 11. Auguſt in Urlaub.

ſahren. Der Kuhhandel mit den Nationalſozialiſten iſt im

denen als Mikrampfer deanſprucht worden, die einſt, als es
brenzlich war, ſchleunigſt von ihnen abrückken.

Daß die Terrorakte in Oſtpreußen aus dem Geiſte der natio
nal ſozialiſtiſchen Hetz propaganda geboren worden
ſind, daß ſie von Nationalſozialiſten aus den Reihen der.
Hitlerſchen Bürgerkriegsarmee ausgeführt worden ſind, läßt
ſich nicht mehr verbergen. Die offiziellen Parteiinſtanzen der Na
tionalſozialiſtiſchen Partei beginnen jetzt ihre eigenen Leute fallen
zu laſſen und abzuſchütteln. Bisher waren ſie eine „Staats

ügelloſe Nazi Elemente

noiwendigkeit', jetzt werden die, die erwiſcht worden ſind,
ſehr bald „irregeleitete nationalkommuniſtiſche
Haufen“ heißen!

Aber die republikaniſche Bevölkerung Deutſchlands hat ſchon
viel zu viel ſolcher Manöver erlebt, um ſich dadurch täuſchen zu
laſſen! Sie lernt aus den Vorgängen in Oſtpreußen, daß die Bürger
kriegsarmee Hitlers eine ſtete und gefährliche Bedrohung des inneren
Friedens und des Lebens der Staatsbürger republikaniſcher Ge
ſinnung iſt!

Was die „Berliner Börſenzeitung“ ſagt Die verhetzte SA. revoltiert

Jn Königsberg haben nationalſoziali-ſt iſche Haufen im Morgengrauen friedliche Bürger in
ren Wohnungen überfallen, niedergeſchoſſen und ge

tötet. Das iſt der Tatbeſtand, der weder durch
freche Erklärungen noch durch Dementis aus der Welt
zu ſchaffen iſt. Dennoch verſucht die Nazipreſſe, ihre
Hände, die ihrer Führer und die ihrer an den Banditen-
ſtreichen beteiligten Mitglieder in Unſchuld zu waſchen.
Es genügt gegenüber dieſem dreiſten Ableug-
nungsverſuch darauf hinzuweiſen, daß auf Grund
des Tatbeſtandes ſelbſt die mindeſtens fünfundſiebzig

prozentige nationalſozialiſtiſche „Verliner Vörſen
zeitung“ nicht mehr daran zweifelt, „daſßt gewiſſe zügel
loſe Elemente aus der nationalſozialiſti-
ſchen Bewegung ihre Hände im Spiele
haben. Das Blatt fordert deshalb, daß die National-
ſozialiſtiſche Partei „rückſichtslos und brutal
gegen derartige Elemente auftritt“. Eine Forderung,
die wahrſcheinlich niemals oder wenn, dann nur zum
Schein in Erfüllung gehen wird. Schließlich haben die
„zügelloſen Elemente“ nur getan, was ihnen eine „zügel
loſe Führung“ jahrelang vorgepredigt hat.

Kube will ſich rächen
Weil der Brachtſche Polizeipräſident von Kaſſel nicht den ungeſetzlichen

Nazi Forderungen Folge leiſtete
Gang, ſie ſollen mit Preußen abgefunden werden, als
Lohn für ihre des Kabinetts Papen wird ihnen mit Die Razifraktion des Preußiſchen Landiages ſordert in einem des Oiebſtahle von Polizeiwaffen und Munition äberführt ſind. Der
der Lockung eines nakional ſozialiſtiſchen Jnnen-Yrantrag die friſt- und penſionsloſe Entlaſſung des Raziführer Kube, der damals zufällig in Kaſſel weille, verſuchte
miniſters in Preußen gewinkt.

Ein nationalſozialiſtiſcher Innenminiſter in Preußen, als Chef
der preußiſchen Polizei, hat uns gerade noch gefehlt. Es
würde zu den wohlorganiſierten Terrorakten in Oſtpreußen aus
gezeichnet ſtimmen, wenn ein nationalſozialiſtiſcher Jnnenminiſter
in Preußen nach dem Muſter des Herrn Röver in Oldenburg die
Hitlerſche Bürgerkriegstruppe, die SA., zur Hilfspolizei machen
würde, um Ruhe und Ordnung zu ſichern!

Wie die Dinge mit ſolchen Formationen anfangen, das weiß
man. Wie ſie aufhören davon könnte Herr von Schleicher
intereſſante Dinge erzählen. Als ſeinerzeit die Reichswehr nach den
Küſtriner Vorfällen auf die Schwarze Reichswehr ſchoß, tauchte für
die ſchwarzen Formationen das Wort „nationalkommu-
niſtiſche Haufen“ auf. Dem Vernehmen nach war es Herr
von Schleicher, der dies bezeichnende Wort geprägt hat. National-
kommuniſtiſche Haufen: in dem Beſtandteil „national“ des Wortes
kiegt das Zugeſtändnis, daß man ſie benutzt hat und mit ihnen ver
bunden war, in dem Wortbeſtandteil „kommuniſtiſch“ die Feſt
ſtellung, daß man von ihnen nichts mehr wiſſen, ſie beiſeite werfen
und diffamieren wollte. Werden wir bald im Zuſammenhang mit
den Terrorakten in Oſtpreußen das Wort von den national
kommuniſtiſchen Haufen“ fröhliche Auferſtehung feiern ſehen?

Was in Oſtpreußen iſt, iſt ganz klar: organiſierker
Terror gegen Linksparieien, Beamte und Juden, Putſchis
mus verfafſungsfeindlicher und anliſemiliſcher Geſinnung. Ein
wohlorganiſierkes Anternehmen, das nicht nur in
einer Stadt, ſondern mindeſtens in einer ganzen Provinz ver
abredet worden iſt, das auf und Verbindungen

Alle Beſchönigungsverſuche können dieſe Tatſache
nicht verbergen. Sollten die Beſchönigungsverſuche fortgeſetzt wer
den, ſo wird man feſtſtellen müſſen, daß gewiſſe Polizeiſtellen unter
den neuen Machthabern in Preußen den Nationalſozia-
liſten gegenüber nicht das nötige Maß von Unab
hängigkeit beſitzen, das zu ihrer Amtsführung nötig iſt.

Die verfaſſungstreue Bevölkerung ſieht dieſe Vorgänge mit über

aus wachem Mißtrauen. Das erſte Urteil, das vom Königs
berger Schnellgericht gegen einen Beteiligten gefällt worden iſt, gibt
nicht das Vertrauen, daß wirklich hart und unerbittlich durchge
griffen wird. Es lautete auf 6 Monate Gefängnis, während der
Staatsanwalt 1 Jahr Zuchthaus beantragt hatte. Ebenſowenig
das Vertrauen fördernd iſt eine von nationalſozialiſtiſcher Seite aus
gegebene Nachricht, daß aufs neue der Ausnahmezuſtand
verhängt werden ſolle, um den kommuniſtiſchen Terror zu be
kämpfen.

Es ſind ſetzt viele Mohrenwäſcher am Werke, um die SA. von
dieſen Taten weißzuwaſchen. Man weiß, wie das gemacht wird,

weiß auch, wie aötigenfalls abgerückt wird. Man braucht
an die Bombenleger in schleswig-hHolſtein

zu denken. ſeute ſind ſie ſchon wieder am net iert und von

neuen Kaſſeler Polizeipräſidenten Mergenkhaler.

bei ſeiner Einſetzung durch den Reichskommiſſar von der Razipreſſe
ſtürmiſch begräßt wurde. Jetzt ſoll er bereits wieder verſchwin

Tage nach ſeinem Amksankritt mußte
Mergenthaler einige Kaſſeler Raziführer verhaften laſſen, weil ſie
den Warum? Wenige

Mergenthaler iſt der Rachfolger des von Papen und Bracht
fär abgefetzt erklärten ſozialdemokratiſchen Polizeipräſidenten Hohen
ſtein. Er iſt ein den Deutſchnationalen naheſtehender Beamter, der

daraufhin kelephoniſch den neuen Polizeipräſidenken durch Drohun
gen einzuſchüchtern. Er hoffte auf dieſe Weiſe die Freilaſſung der
Waffendiebe zu erreichen. Der Erpreſſungsverſuch ſchlug fehl. Jetzt
verſucht ſich Kube zu rächen. Er hat im Landkiag einen Antrag
auf friſt- und penſfionsloſe Enklaffung des Polizei
präſidenken Mergenthaler eingereicht.

Das „Dritte Reich und feine Repräfenkanken kennen und wollen
eben nur Kreakuren!

Reichsrats Proteſt gegen Papen
Eine offene Rechtsfrage Der Reichskommiſſar kann am Reichsrat nichts ändern

Am Dienskagnachmikiag krak der Reichs rat zu ſeiner erſten
Vollſitzung nach der Aktion der Papen- Regierung gegen
die verfaſſungsmäßige preußiſche Regierung zuſammen. Der Sitzung
gingen Beſprechungen voraus, die von der Papen Regierung ge
wünſcht worden waren, weil die Reichsralsbevollmächligten der Re
gierung Braun entſchloſſen waren, an den Verhandlungen des
Reichsrais keilzunehmen. Man verſtändigie ſich in dieſen Be
ſprechungen dahin, daß die von dem Reichskommiſſar zu preußiſchen
Reichsraksbevollmächkigten beſtimmien Perſonen nicht an den
Sitzungen keilnehmen. Unter dieſer Vorausſetzung ver-
zichteken auch die Reichsralsbevollmächkigten der Regierung Braun
auf ihr Erſcheinen, ſo daß die Sitzung ſtaftfinden konnte. Mit dem
Uebereinkommen hat die Papen Regierung enkgegen der bisher von
ihr vertretenen Auffaſſung zugegeben, daß die Enkſendung von Be
vollmächtigken zum Reichsrak durch einen Reichskommifſar eine
offene Rechksfrage iſt.

Jn der Reichsratsſitzung folgte dann zunächſt Rechtsver-
wahrung auf Rechtsver wahrung der Länderregierungen.
Bayern ließ erklären, daß der Reichsrat nach der Verfaſſung dazu
beſtimmt iſt, die Rechte der Länder bei der Geſetzgebung und Ver-
waltung des Reichs auszuüben: „Die Reichsregierung ſteht ihm
dabei als Organ des Reichs gegenüber. Mit dieſem Verhält-
nis zwiſchen Reichsrat und Reichsregierung iſt es nicht ver
einbar, daß Reichsratsbevollmächtigte eines
Landes von der Reichsregierung ernannt und
mit Weiſungen verſehen werden. Die bayeriſche Re
gierung, die ſich ebenſo wie andere Länderregierungen gegen die
Einſetzung von Reichskommiſſaren an Stelle von Landesregierungen
ausgeſprochen und hiergegen einen Antrag an den Staatsgerichts
hof geſtellt hat, iſt der Anſchauung, daß die der zeitige- Zu
ſammenſetzung des Reichsrats der Reichsver
faſfung. nicht entſpricht und daß daher der Reichsrat nicht

in der Lage iſt, die ihm nach der Verfaſſung zukommenden Rechte
auszuüben. Von einem Vertagungsantrag ſieht Bayern nur ab,
weil es für einen ſolchen Antrag keine Mehrheit erwartet. Bayern
behält ſich aber nachdrücklich alle weiteren Schritte vor und iſt nur
unter dieſem Vorbehalt in der Lage, ſich an den Arbeiten des
Reichsrats zu beteiligen.“

Der Vertreter Württembergs wies ebenfalls auf die ſtarken
Bedenken hin, die bei der württembergiſchen Regierung namentlich
wegen der Verfaſſungsmäßigkeit der Jnſtruktion der preußiſchen Be
vollmächtigten durch die Reichsregierung vorwalteten. Nur unter
Vorbehalt ſeines rechtlichen Standpunktes ſei
Württemberg zur Mitarbeit im Reichsrat bereit, müſſe aber dem
Wunſche Ausdruck geben, daß während des Schwebezuſtandes bis
zur Entſcheidung des Staatsgerichtshofs nur dringliche An
gelegenheiten im Reichsrat zur Beratung gebracht würden.

Der badiſche Vertreter erklärte, die badiſche Regierung habe in
ihrer beim Staatsgerichtshof erhobenen Klage zum Ausdruck ge
bracht, daß nach ihrer Auffaſſung die Reichsregierung auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung nicht befugt ſei,
das Recht zur Jnſtruktion von Reichsratsbevoll-
mächtigten, das ſich aus Artikel 68 der Reichsverfaſſung ergebe,
auf einen für ein Land beſtellten Reichskommiſſar zu
übertragen oder Länderregierungen das Recht zur Jnſtruktion
zu entziehen. Die badiſche Regierung halte an dieſem Standpunkt
feſt und ſchließe ſich deshalb der Vorbehaltserklärung an.

Die gleiche Vorbehaltserklärung äußerten die Vertreter der
Länder Heſſen, Hamburg, Lübeck, Bremen, Lippe und
Schaumburg- Lippe. Jm Namen der preußiſchen
Provinzen Grenzmark-Poſen-Weſtpreußen, Niederſchleſien, Ober
ſchleſien, Sachſen, Weſtfalen, HeſſenNaſſau und Rheinprovinz gab
der Vertreter der Rheinprovinz, Dr. Hamacher, ſchließlich folgende
Erklärung ab:

„Die Zuſammenſetzung des Reichsrats kann nach



unſerer Auffaſſung nicht durch Akte eines Reichs kom
miſſars verändert werden. Wir legen daher Verwahrung
dagegen ein, daß eine ſolche Veränderung verſucht worden iſt, daß
in Ausſchüſſen. des Reichsrats Vertreter für Preußen aufgetreten
ſind, die nicht im Namen der preußiſchen Miniſter gehandelt haben,
und daß preußiſche Staatsminiſter und ihre Bevollmächtigten an
der Teilnahme an den Reichsratsverhandlungen verhindert worden
ſind. Angeſichts der Tatſache, daß in der heutigen Plenarſitzung der
Stuhl der preußiſchen Staatsregierung unbeſetzt iſt, ſehen wir von
der Stellung eines Antrages auf Vertagung dieſer Vollſitzung ab.
Dieſer Umſtand zeigt aber ſinnfällig,
preußiſche Staatsregierung zur Zeit im Reichsrat vertreten darf,
noch nicht entſchieden iſt, ſondern noch der Entſcheidung bedarf.

daß die Frage, wer die preußiſchen Stimmen Einfi

Unſere Teilnahme an der heutigen Beratung und an der Beſchluß
faſſung über die ſachlich nicht umſtrittenen Punkte kann
daher nur mit der Einſchränkung erfoigen, daß die Nachprüfung der
Rechtsmäßigkeit der heutigen Plenarſtgung, in der die Regierung

des größten Landes nicht vertreten iſt, vorbehalten bleibt. J
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Die Terroriſten drohenWenn wir jemand von dem roken e

Das nennt man „national“ Die Verbrechen im Bracht-Preußen Verhaftungen in Königsberg

Königsberg, 2. Juli. (Eigenbericht.)
Noch ſteht ganz Königsberg unter dem Eindruck

der faſchiſtiſchen Revolver- und Brandſtiftungsatten-
tate, da wird ſchon aus Marienburg eine neue
Attentatsſerie auf Republikaner gemel-
det. Jn der Nacht zum Dienstag gegen 1 Uhr wur-
den in die Wohnungdes Polizeiinſpektors
Riedel mehrere Flaſchen mit Salzſäure und eine
ſchwere Eiſenſtange geworfen. Einige Minuten
ſpäter wurden Schüſſe auf den Balkon ab-
gegeben. Wahrſcheinlich hatten die Täter angenom-
men, die Ueberfallenen würden aus den Zimmern
auf den Balkon laufen und dort ihren Schüſſen zum
Opfer fallen. Riedel iſt der Vertrauensmann des
kürzlich von Bracht abgeſetzten ſozialdemokratiſchen
Elbinger Polizeipräſidenten Frinzel geweſen.

Ferner wurden dem Stadtbaurat Mollen-
hauer, der dem Zentrum angehört, die Fenſter
ſcheiben eingeworfen, und nachts um 2 Uhr wurde
der Verſuch unternommen, bei dem Vorſitzenden
des ADGB., dem Stadtverordneten Rahn, ge-
waltſam in die Wohnung einzudringen.
Der Verſuch mißlang aber, die Polizei hat eingehende
Ermittlungen angeſtellt, jedoch noch keinen der Täter
gefaßt.

Gegen ein Uhr nachts zur Zeit als die Atten-
tate in Marienburg gegen die Wohnungen der drei
genannten Perſonen unternommen wurden er-
ſchienen bei einem Gaſtwirt in Maxienburg mehrere
Unvekannte, gaben mehrere Revolver-
ſchäſſſe ab und befahlen dem Mann, das Ueber
fallkommando zu rufen und nach dem Orte
Teſſendorf zu ſchicken. Der eingeſchüchterte
Mann kam unter der Drohung der Revolver der Auf
forderung nach. Auf dieſe Weiſe hatten die ede
täter zur Zeit der Ueberfälle das polizeiliche ueber

Nach oſtpreußiſchem Muſter
Das achte Handgranaten Attentat

Die fortgeſetzten Nazi Verbrechen in SchleswigHolſtein

Kiel, 2. Auguſt. (Eigenbericht.)
Von einem achten Handgrangatenaktentat in Schleswig-Holſtein,

das ſich am Monkag ereignete, wird erſt jetzt Mitteilung gemacht.
Jn Marne iſt aus einem Auko ohne Nummer, das mik vier Perſonen
beſetzt geweſen iſt, eine Handgrangale auf eine von Kommuniſten be
fuchte Wirtſchaft geworfen worden. Das Gaftzimmer iſt ein Trüm
merhaufen. Die Fenſter der Rachbarhäuſer ſind von dem Wurf
zerſprungen. Ein junges Mädchen, das im gegenüberliegenden
Hauſe wohnk, iſt durch Glasſplikker am Auge verletzt worden.

Auf Grund einer Anzeige nahm die Polizei eine Hausſuchung
in dem sA. Heim in Nortorf vor und beſchlagnahmke 12 Piſtolen.
In der Gegend von Wilſter hielt die Gendarmerie ein Hamburger
Auto an, das ſich in verdächtiger Weiſe bemerkbar gemacht hakte.
Jn dem Wagen wurden 12 geladene Armeepiſtolen und 275 Schuß
Munikion gefunden. Die Jnſaſſen des Wagens, zwei Männer und
zwei junge Mädchen, wurden feſtgenommen.

In Krempel kragen die SA.-Leuke Gummiknäüppel und Re
volver. Die Bevölkerung weiſt mit Recht darauf hin, daß zwar
Landarbeiter, die ſich auf dem Wege zu ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen befanden, von der Polizei auf Waffen durchfucht wor
den ſind, daß man aber die zum großen Teil auswärtigen SA.-
Leute, die insbeſondere am Wahlſonnkag und auch am Monkag noch
feldmarſchmäßig ausgerüſtet die Chauſſee enklangfuhren und Pa-
krouillen ausſchickten, auf Waffen nicht durchſfucht hak.

Auf das Liegnitzer Volkshaus in der Bismarck-
ſtraße wurde in der vergangenen Nacht gegen
1.30 Uhr von einem unbekannten Motorrad-
fahrer eine Handgranate geſchleudert. Dieſe
explodierte vor dem Volkshauſe und zertrümmerte
ein großes Fenſter, in deſſen unmittelbarer Nähe ſich
eine Wache des Reichsbanners befindet. Per-
ſonen wurden nicht verletzt. Die polizeilichen Er-
mittlungen nach dem Täter ſind im Gange.
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Jn Goldberg in Schleſien ſind auf die
Wohnung des abgeſetzten Landrats Gauglitz
in der Nacht zum Montag, um 1.50 Uhr, vier
Piſtolenſchüſſe abgegeben worden. Sie gingen
über die Chaiſelongue in die Decke. Die Wohnung
befindet ſich im 1. Stock im Landratsgebäude, wo er
bisher noch in ſeiner Dienſtwohnung wohnt

liſten verhaftet.

fallkommando nach auswärts geſchickt.
Es ſtellte ſich ferner heraus, daß vor dem Atten

tat gegen die Wohnung des Polizeiinſpektors Riedel
die Fernſprechleitung zerſchnitten wor-
den war.

Der Attentatsverſuch gegen den Vorſitzenden des
ADGB. Rahn wurde genau nach der in
Königsberg geübten Methode unternom
men, ging aber fehl.

In der Stadt Königsberg hält die allgemeine Erregung
unter der Bevölkerung an. Der Regierungspräſident hat 5000 Mk.
Belohnung für die Ergreifung der Altenkäter ausgefehzi. Vor den
roten Anſchlägen ſtauen ſich die Menſchen und diskulieren
erregt die geſtrigen Vorgänge. Die Polizeikräfte ſind
erheblich verſtärkt worden. Von der Polizeiſchule Sens-
burg ſind 100 Mann nach Königsberg geſandt worden und der
kommiffariſche Polizeipräfident Berner erklärt, gegen
alle evenkuellen Jwiſchenfälle gewappnet zu ſein.

Beſonders in den Arbeitervierieln herrſcht die Erregung über
die Montags Aktentate nach. In fiarken Gruppen ſtehen die Arbeiker
auf den Straßen und diskulieren. In den Straßen pafrouillieren
zahlreiche Polizeiſtreifen, der Panzerwagen der Königsberger Polizei
und die Autkos der Feuerwehr raftern durch die Skadt. Dieſe Bilder
ſind kypiſch für die geſpannke Situakion, in der ſich Oſtpreußens
Hauptſtadt befindet.

Heute früh halte eine Preſſebeſprechung bei dem kom
miſſariſchen Polizeipräſidenten Königsbergs ſtaltgefunden, deren Er
gebnis aber noch reichlich mager iſt. Bisher ſind 30 Verdächtige
verhaftet worden. Es liegt aber von der Polizei noch keine
Erklärung vor, ob es ſich bei den Berhaſtelen per edend um

Rat r u die ErtzärungC eſſetynſeren die
Berger gevorrki, doh es ſich bei den Affen

kalten „um eine ſehr i Tal, die unverantworkliche
Leuteagausgeheckt haben“, handele. Allgemein wird dieſe Er
klärung des Polizeipräſßidenten von Königsberg in nicht faſchiſtiſchen
Kreiſen als im Wdderſpruch zu der ganz offenkundigen Tatſache
einer vorbereiteten Organiſation der Altenkate ſtehend aufgefaßt.

Die Nazi Verbrechen im Reiche
Ksöla, 2. Auguſt. (Eigenbericht.)

In Hnuadrafh bei Köin begingen Razis ſchwere Ausſchreikungen.
Insgefamt gaben ſie auf Kommuniſten 4 0 h Kölner

In m ſtellten in zehnfacher Uebermacht
eine reyublikaniſche Klebekolonne.

befindliche
Dann zogen ſiePiftolen und raubten den Ueberfallenen alles, wach

Die pfälziſchen Nationalſozialiſten hatten in der Umgegend von
Ludwigshafen SA. und SS. zuſammengezogen, ſo daß erhebliche
Beunruhigung unter der Bevölkerung entſtand. Jetzt hat die Polizei
in Freinsheim in der Nähe von Oppau 200 Nationalſozia-

Waffen und Totſchläger.
Hausſuchungen vorgenommen und die Führer der SA., der SS.und des Motorſturmes nommen. Die Nationalſozialiſten gaben

an, ſich zum Schutze ihrer angehörigen verſammelt zu haben.
ſebe Zerhoſteten werden ſich vor dem Strafrichter zu verantworkten

Rez Geering thüringiſcher Miniſter

Jn Weimar iſt das Gerücht verbreitet, daß für die neu zu bil
dende Regierung Hauptmann Goering als thüringiſcher Mi-
niſter des Jnneren in Frage kommt. Der bisherige Finanz
miniſter Baum ſoll für die Finanzen und der deutſchnationale Abge
ordnete Dr. Herfurth als Volksbildungsminiſter auserſehen ſein.

Jn ihrem Beſitz befanden ſich zahlreiche
Später wurden auch in Ludwigshafen

m

Prälat Seipel geſtorben
Der Kanzler ohne Milde

Nur 56 Jahre alt, iſt Jgnatz Seipel nach langem Leiden

geſtorben. Im habsburgiſchen Altöſterreich war ſein Name in der
Politik noch unbekannt deſto mehr iſt er in der Republik genannt
worden. Der ſtreitbare und energiſche Prälat riß die Führung der
Chriſtlichſogialen Partei an ſich; der Tod des ausgezeichneten Jöhänn

Hauſer, des aufrichtig demokratiſchen und anſchlußfreundtichen
Prälaten und Landeshauptmanns von Oberöſterreich, machte die
Bahn völlig frei für die erzreaktionäre und ſcharfmacheriſche Politik

Schon 1922 hat er als Bundeskanzler jene Genfer Sanierung
abgemacht, die Zehntauſende aus dem öffentlichen Dienſt entfernte,
Gehälter und Löhne furchtbar drückte und vor allem das Anſchiuß
verbot von St. Germain „freiwillig“ erneuerte. Die Soziademo
kratie hatte damals vergeblich Wege gewieſen, die die Finanzen
ſaniert hätten, ohne derartige Opfer der Werktätigen und der
nationalen Zukunft.

Seipel war der Hauptförderer des ſchwarzgebben Heimwehr
faſchisznus und ſelbſt der braunen Volksverhetzung. Nach den
grauenhaften Geſchehniſſen der Julimitte 1927 mit ihrem Hundert
erſchoſſener Proletarier ſprach der Kanzler-Prälat das fürchterliche
Wort: „Keine Milde!“ 1930 hat er die Heimwehrführer famt
ſeinem Jntimus Vaugoin an die Macht gebracht.

Der ſozialdemokratiſche Wahlſieg hat dieſes Regime weggefegt
und Seipel aus der Politik einſtweilen entfernt. Faſt zugleich mit
ſeinem bürgerlichen Hauptgegner Johann Schober iſt Seipel vor
einiger Zeit ſchwer erkrankt. Um ſeinen Tod wird nur der Faſchis

mus aufrichtig trauern

Mißtrauensvotum in Oeſterreich abgelehnt
Wien, 2. Auguſt. (Eigenbericht.)Der öſterreichiſche Nalionalrat tehnie am Dienstag das Miß

trauensvotum gegen die Regierung Doltfuß mit
81 gegen 81 Stimmen ab. v 7
demokraken, 9 Großdeukſche und 2 Abgeordnete des
Heimalblocks.

Unſere Keichoiiſte

An ſiebenter und achter Stelle gewählt: Völter und Geppel

Nach den neueſten Berechnungen hat ſich eine Veränderung auf
unſerer Reichsliſte ergeben. Jn Baden iſt Genoſſe Meier noch
im Wahlkreis gewählt, ſo daß nur acht Abgeordnete auf
der Reichslifte gewählt worden ſind. Auf der ſiebenten und der
achten Stelle ſind gewählt die Genoſſen Völter und Seppel.
Endgültig werden die letzten Stellen auf der Reichsliſte erſt feſt
ſtehen, wenn die amtliche Errechnung durch den Reſchswahlleiter
erfolgt iſt.

Naziregierung Anhalis ohne Mehrheit
Der ſozialdemokratiſche Vormarſch Reichstagswahl

Deſſan, 2. Auguſt. (Eigenbericht.)Jm Lande Anhalt befindet ſich die n

Partei wieder beträchtlich im Vormarſch. Den tiefſten Stand
ihrer Wählerſtimmen hatte die Sozialdemokratiſche Partei Anhalts
bei den letzten Gemeinde und Kreistagswahlen vom 25. Oktober
1931 mit rund 67 000 Stimmen. Schon bei der Landtagswahl
vom 24. April gewann die SPD. in Anhalt 8000 Stimmen
und ſtieg auf 75 120. Jn dem ſeit den Landtagswahlen
Vierteljahr hat die Sozialdemokratie weitere 4000 Stimmen
aufgeholt, ſie erhielt bei der Reichstagswahl 79 507. Da auch
die Kommuniſten in Anhalt rund 4000 Stimmen gewonnenhaben, iſt die Rechtsmehrheit der jetzt in Anhalt Ter

den Koalition von Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen de 2
reits wieder flöten gegangen!

Die Landtagswahl vom 24. April ergab 20 Abgeordnete der
Rechten und 16 der Linksoppoſition. Rechnet man das Ergebnis
der Reichstagswahl in Anhalt auf den Landtag um, fo ergibt ſich ein
Mandatsverhältnis von 18 Sitzen der Rechten gegen 18 T
Linken. Die SPD. hat es in Anhalt in der Hand, jederz
Volksbegehren und einen Volksentſcheid zur Audes Landtags einzuleiten, die Geſetzesbeſtimmungen ſind günſtige

als in anderen Ländern und im Reiche, aber die Sozialdemokratie
beſtimmt ſelbſtverſtändlich ſelbſt, wann ſie der Rectoregterung den

Garaus macht.

Exploſion im Oelwerk
Ein Wellblechgebäude der Trockenabteilung der Oxydo Geſell

ſchaft in Emmerich (Rheinland) iſt in die Luft gelogen. Zwei Ar
beiter wurden getötet und bis zur Unkenntlichkeit zerſtückelt. In den
angrenzenden Straßen wurden mehrere Perſonen durch Glasſplitter
und Eiſenteile verletzt; auch find zahlreiche Dächer abgedeckt und
Fenſterſcheiben eingedrückt worden.

Mittenwaldbahn verſchüttet
Jn der Nähe von Jnnsbruck kam es infolge heftiger Gewitter

zu mehreren Erdrutſchen. Bei Gießenbach wurde die Strecke der
Mittenwaldbahn auf 200 Meter Länge verſchüttet. Ein Vahnzug

fuhr in die Erdmaſſen hinein und blieb ſtecken.
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Sie haben wieder Arbeit!
Leider nur die Kleinen zwiſchen 6 und 14 Jahren. Und ob ſie

die alle wie eine Erlöſung aufgenommen haben, ob ſie ſich mit Be
W darauf geſtürzt haben, das iſt eine große Frage. Auf
eden Fall, als in den Schulen die Glocken läuteten, waren ſie

wieder zur Stelle, die Jungen und die Mädchen.
4 Wochen Ferien waren doch eine herrliche Zeit. Verſchwunden

waren einmal alle Sorgen um die Schularbeiten, um die Prüfungs-
aufgaben und die anderen hundert Dinge, die noch dazu gehören.
Vielen ſind die Ferien das Erlebnis des Jahres geweſen. Wie lange
haben die kleinen Falken ſchon gerüſtet zu ihrem Zeltlager? Wie
glücklich waren ſie, als ſie nun endlich alles beiſammen hatten, als
die Fahrt losgehen konnte.

Ein ganz anderes Leben war am Morgen auf den Straßen, als
das Jungyolk wieder in die Schule pilgerte. Was hatte man ſich
nicht alles zu erzählen. Wer am weiteſten verreiſt geweſen war,
konnte ſich der größten Bewunderung erfreuen. Jn der Konkurrenz
der Sonnengebräunten wurde man ſich in mancher Gruppe nicht
einig, wer der dunkelſte geworden war. Es befanden ſich aber
einige darunter, die ſich getroſt unter die kleinen Negerlein miſchen
könnten, ohne als Weiße verdächtigt zu werden. Wird's auch etwas
ſchwer halten, die erſten Tage zur Ruhe zu kommen, ſo wird doch
mit der friſchen Geſellſchaft bald wieder ganze Arbeit zu leiſten ſein.

NaziKientopp für Kinobeſittzer
Seltſame Reklame eines halliſchen Kinobeſitzers.

Vor kuyzem veröffentlichte der „Klaſſenkampf“ ein Schreiben,
in dem die Verbandszelle der NSDAP. im Verband
der Lichtſpieltheaterbeſitzer einzelne Kinobeſitzer zur
Mitgliedſchaft in der Zelle aufforderte und gleichzeitig zu einer von
den Nazis veranſtalteten Verſammlung der Lichtſpieltheaterbeſitzer
nach Leipzig einblud. Das Schreiben trug den Kopf des halliſchen
Kinos „Capitol“ in der Lauchſtädter Straße und war
mit der Unterſchrift ſeines Jnhabers, Max Podſzus, verſehen.
Damit hatte ſich Herr Podſzus, der dieſe Reklame in ſeinem faſt

ausſchließlich von Arbeitern beſuchten Kino ſcheinbar ſehr
nötig hat, als Vertrauensmann der Nazi--Lichtſpiel-

theaterbeſitzer in Mitteldeutſchland der Oeffentlichkeit vor
geſtellt. Jhm ſelbſt war die Veröffentlichung dieſes Tatbeſtandes
furchtbar unangenehm und er verſuchte wie ſich das für tapfere
Naziſeelen gehört durch ein Schreiben an den „Klaſſendampf“ zu
beſtreiten, daß er Nationalſozialiſt ſei.

a Michtsdeſtoweniger ſpielte Herr Podſzus auch in der in Le ipzig
nen; von den Nazis einberufenen Verſauimlung derſta

rgiehtſpieltheaterbeſitzer als Vertrauensmann der mitteldeutſchen
Razizelle wieder eine bedeutende Rolle. Jn der Verſamm-
bung, über die die „Leipziger Volkszeitung“ obwahl die Preſſe

ausgeſchloſſen war ausführlich bevichtete, ſprach der NaziFiln
fachmann Raether. Bezeichnenderweiſe ließ er eine Dis
kuſſion über ſeine programmatiſchen Ausführungen nicht zu. Es
iſt nämlich bei den Nazis auch hier wie in allen anderen Fällen:
Sie verſprechen allen alles und drücken ſich dann vor der Recht
fertigung ihrer Praxis. So hätten die Kinobeſitzer allzu gern Auf
Sävung darüber erhalten, wie es die Nazis mit der in ihrem Pro-
gramm verſprochenen Angleichung der Kinoſteuer an die
Theaterſteuer in der Praxis halten. Sie hätten dann nämlich er
fahren, daß in Mecklenburg und Anhalt, vachdem die Nazi
regierungen ans Ruder gekommen waren, die Kinobeſitzer, die auf
eine Verwirklichung dieſes Programmpunktes drangen, eine
glatte Abfuhr erlitten.

Das Liebäugeln der Kinobeſitzer mit den Nazis bringt alſo
höchſtens Nachteile. Herr Podſzus, der Vertrauensmann der
mitteldeutſchen Nazi-Kinobeſitzer, dürfte das ſehr bald zu
ſpüren bekommen. Die republikaniſche Bevölkerung Halles
weiß nun, in welche Kinos ſie zu gehen hat!

Die ſtädtiſchen Vüchereien im Fuli
Die Juliausleihe dieſes d bringt dem Vorjahr x

beim Hollmarkt geringere hlen, während ſie in der Bücherei
Geſundbrunnen in dieſem Jahre höher liegen als im vergangenen.
Das wird darin Fing Grund haben, daß ſich die Bücherei Geſund
brunnen bezirklich immer mehr und mehr abgegrenzt hat. Die
Statiſtik bemerkt bei der Ausleihe folgendes:

Hallmarkt Geſundbrunnen

ausgeliehene Bände 46032 1709davon Schöne Literatur 2915 1044
davon Sachliteratur 29017 665

nsgeſamt ergibt ſich allerdings, daß die diesjährige Juliausleihenun We gern um etwa 200 Vlcher gegenüber dem Vorjahr zurück

bleibt. Die im Monat Juli ausgeliehenen Bände verteilen ſich vor
nehmlich auf die Gebiete: Romane und Erzählungen, Länderkunde,

Geſchichte, auf die Gruppen Literatur, Pädagogik, Philoſophie und
Religion ſowie auf Lebensbeſchreibungen.

8Nochmals: Saale Feitung' und Königsberg
Obwohl der Chefredakteur der „Saale-Zeitung“, Dr.

El ze, über die Königsberger Vorgänge gen aueſtens unter
richtet iſt weil einer der von den Ausſchreitungen Be
troffenen ein naher Verwandter Dr. Elzes iſt wird verſucht,
die einwandfrei als Nazi-Taten nachge nen Vorgänge den
Kommuniſten mit im die Schuhe zu ſchieben, um dadurch gleich

itig einen Keil in die Arbeiterſchaft zu treiben. Die „Saale-
eitung“ teilt nämlich geſtern mit, daß die Sozialdemokraten an den

i nzler ein Telegramm gerichtet hätten, indem ſie energiſche
egen Kommuniſten und Nationalſozialiſten

fordern. In Wirklichkeit lautet das Telegramm folgendermaßen
„Nazis überfallen, Brandbomben icdernd, OttoBraunHau n Page friedliche Staat en ihren Wohnun-
s igsbergEine Perſon erſchoſſen, vier Perſonen Schü ere e evedakteur Uskerfälle ermetie o t. rin Mörder uneherren v arſ rn ichstagsabg.

verantwortliche Drahtzieher.
dringend ſchärſſte

Di l iſt wieder einmal bezeichnend für die Sauberkeit dese Spe in dieſem Blatt des anſtändigen halliſchen Bür

Herunter mit den Baukoſten
Die Löhne ſind weitgehend geſenkt, ſenkt auch die Profite

Den hohen Baukoſten wurde vielfach die Schuld an dem Nieder hat ſomit ein Drittel ſeines Högang der Bauwirtſchaft zugeſchoben. Das zu unterſuchen, wäre gebüßt. ſeines Höchſtſtandes vom Oktober 1929 ein

Unſer Schaubildzwecklos; gewöhnlich bilden ſich der Konjunktur ent-
gibt ein intereſſantes Beiſpiel, das aus der Praxis herausgegriffen

p tn en Preiſe r Herſtellungskoſten. Sie ſind von der Kon
unktur abhängig und nicht die Konjunktur von ihnen. Die mit 4der Kriſe abgeſchloſſene Konjunkturperiode war durch hohe Preiſe e r r re wre Wohnhaus

r r gekennzeichnet. Die Wohnungen ſollen aus zwei Simwern Erler be gaen,
e n machten dabei keine Ausnahme. Küche mit Zubehör, Keller und Boden beſtehen; die Einrichtung ſoll
Mit dem Rückgang der Baukonjunktur ſanken die Bankoſten. neuzeitlicher Wohnungskultur entſprechen. Das Projekt darf nach

e i Art für einen Vergleich als günſti rdJe geringer die Zahl der Bauaufträge wurde, um ſo ſtärker wurde ſeine et günſtig angeſehen werden.
r W n dem Schaubild ſind die Baukoſten aufgegliedert dargeſtellt.die Konkurrenz der Unternehmer um die Aufträge. Das führte In der oberen Hälfte bringen die eigene n

ihrer Höhe entſprechend die Baukoſten der betreffenden Arbeitenin 1000 RA. m 1000 RM.2 n zum Ausdruck Die ſchwarzen Säulen ſtellen die Baukoſten vom
m a re Fpwoye l ne e e die vom Juni 1932 dar.2 e darüberſte n en ſind die für die Arbeiten aufzuwendenJ be e fur zwol Famlisn den Beträge in Reichsmark aufgerundet. Für die Säulen in der
m ember 19209 ad Junl 1032 r oberen Hälfte gelten die Bezeichnungen der darunter befindlichen.
n g Die ſchwarzen Säulen in dem unteren Teile des Schaubildes ſtellen

z die gegenwärtigen Baukoſten im Verhältnis zum Dezember 1929dar. (1929 100.)t

Oben:ger Die Koſten für die einzelnen Arbeiten ſind ſehr ungleich geoſte gleich geu Vergleich der e Kosten in kK2ſ. ſunken, wie ein Blick auf das Schaubild lehrt. Die verhältnismäßig
geringe Senkung mancher Arbeiten iſt wohl hauptſächlich auf die

Unten: recht beſcheidene Materialpreisſenkung undDie in Anbetracht der geringen Beſchäftigung hohen Geſchäftsunkoſten
zurückzuführen.

3 Die Löhne für Zimmerer, Dachdecker, Steinholzfußboden und
Flieſenarbeiten ſind beiſpielsweiſe im gleichen Maße geſenkt
worden wie die Maurerlöhne, obwohl die für dieſe Arbeiten

angeſetzten Preiſe über den Durchſchnitt hinausragen.
Der bedeutendſte Einfluß auf die Minderung der Geſamtbaukoſten
geht von den Maurerarbeiten aus, deren Koſten um 25,8 Prozent

v ſind. Die Geſamtbaukoſten ſind um 23,2 Prozent
geſunken.

Jm Vergleich zum Bauindex, der im gleichen Zeitabſchnitt um
31,8 Prozent geſunken iſt, erſcheint das Ergebnis unſerer Unter
ſuchung nicht beſonders günſtig. Hierbei darf jedoch nicht über
ſehen werden, daß der Bauindex nach Berechnungen verſchiedener
Orte des Reiches zuſammengeſtellt wird, das hier behandelte Bau
objekt jedoch nur Berliner Verhältniſſen entſpricht. In den übrigen
Orten des Reiches ſind die Baukoſten erheblich mehr geſunken,
wofür der Bauindex der beſte Beweis iſt.

Das Schaubild veranſchaulicht auch aus einem anderen Grunde
die Veränderungen der Baukoſten nicht vollſtändig. Mit der erſten
Notverordnung ſind erhebliche ſteuerliche Vergünſtigungen ge
ſchaffen worden, die durchgeführte Bauvorhaben weſentlich entlaſten.
Dieſe Vorteile betreffen die Einkommen, Wertzuwachs, Grund
und Vermögensſteuer; ſie werden bis 1938 gewährt. Zuſammen

Verhältnis der gegenwärtigen Baukosten
z gegenüber Dezember 1929 in vom Hundert

Dezember 1929 S 100)

S

R

e s o. Sefaßt und einmalig auf die Baukoſten angerechnet, ergeben ſie eine2 weitere Baukoſtenſenkung von mindeſtens 8 Prozent.
in vom Hundert In vom Hondert Selbſt in dem von uns beſonders günſtigendargeſtellten, nicht

zwangsmäßig zu genaueren Kalkulationen im Submiſſions Falle vergrößert ſich damit die tatſächliche Senkung der Bau
weſen. Die Bauſtoffpreiſe ſanken mit dem zurückgehenden Abſatz koſten auf mindeſtens 31 Prozent.
im erheblichen Umfange. Die Bauarbeiterlöhne wurden im Ver Dazu kommen finanzielle Evleichterungen für Anliegerbeiträge, An
lauf der Kriſe dreimal herabgeſetzt. Der Maurerlohn iſt ſchlüſſe von Waſſer, Gas und Elektrizität, die, um die Bautätigkeit
dabei durchſchnittlich im Reiche um 32 Prozent geſenkthzu beleben, in vielen Orten gewährt werden und zur weiteren
worden, die übrigen Bauarbeiterlöhne in entſprechendem Um Baukoſtenſenkung beitragen.
fange. Wieweit der Kalkulationsſpielraum vorher geweſen iſt, be Die Vorausſetzungen, billig zu bauen, ſind gegen
weiſt die Entwicklung der monatlich veröffentlichten, amtlich feſt wärtig günſtiger denn je. Dagegen iſt es ſchwierig, die Fi
geſtellten Bauindexzahlen. Ab Oktober 1929 iſt der Bauindex bei nanzierung zu ſichern, da nachſtellige billige Hypotheken bei den
gleichbleibenden Bauarbeiterlöhnen von 181,2 auf 144,1 im April ungünſtigen Kapitalmarktverhältniſſen ſchwer zu beſchaffen ſind.
1931, alſo um 37,1 Punkte geſunken. Die Baukoſten ſind in dieſer Wer jedoch ſein Bauvorhaben ſichern kann, ſollte unverzüg
Zeit um 26 Prozent zurückgegangen, obwohl ſich die Löhne nicht lich mit dem Bauen beginnen zu ſeinem eigenen Vorteil und im
veränderten. Ende Mai d. J. ſtand der Bauindex auf 183,5; er volkswirtſchaftlichen Jntereſſe.

S. ſpielt Polizei!
Helden auf der Straße Jammerlappen vor Gericht

Wenn Worte einen Sinn haben, dann ſollte es nach den groß Kommen Sie mit zur Polizeiwache!“ Einige erſchrockene Paſſantenſchnaugigen Ankündigungen des Nazigauleiters Jord an am Montag, blieben auch e ngeſchnchter durch das unglaublich anmaßende Be

von dieſen frechen Burſchen vonohne Rückſicht, wi e die Wahl ausfiele, mit derMachtergreifungſnehmen, ſtehen und liin Deutſchland losgehen. Die „Machtergreifer“ brachen allerdings in oben bis unten kra en, bis man ſie anſchnauzte: „Sie

Atur S. können weitergehen!“ Einem von den Abgetaſteten wurde die Sacheder Sonntagnacht in die Hoſen, als ſie die Wahlergebniſſe aber doch zu dumm. Er ging hinter den drei Brüdern her, ſetzteerfuhren und ihnen klar werden mußte, daß die große Mehrheit des einen entgegenkommenden Kollheibeamten von deren Schandſtreichen

deutſchen Volkes den Machtlüſternen etwas in die Tüite machte. in Kenntnis, ließ die Burſchen vom Fleck weg verhaften und aus
Zähneknirſchend mußten die SA. und SS.Jüngelchen die Zeichen war's mit der izeiſpielerei.
ihrer „Macht“ wieder verſchwinden laſſen, mit der „Nacht der langen Und nun r G die verhinderten Machtergreifer vor dem
Meſſer“ war es wieder einmal nichts. Anſcheinend aber ſind dieſSchnellrichter. Mutig lächelnd traten ſie in das Verhand
Gegenbefehle der „Machtergreifer“ nicht an alle Stellen ge ungszimmer änd begrüßten ſtegrrgeriß Frauen und Freunde im Zu

z s einmal hörerraum. Ein einziger Anpfiff des Richters genügte, um dielangt, oder aber einige von der Röhmgarde wollten wenigſtens einmal I Silfspoliziſten“ klein und haßlich wie die Zwerge werden
probieren, wie es geweſen ſein könnte, wenn es mit der Macht Taſſen ein Häufche 3 e T.e die SA en. Beſcheiden wie ein Häufchen Unglück ſaßen ſie dann auf ihren
ergreifung etwas geworden wäre. Alſo probierten ſie, die SA. en und guckten verdattert den Richter an, der ſie fragte, wie
Leute Paul Döbel, Martin Koſch und Guſtav Weber. Weilſſie zu einer ſolchen Frechheit gekommen waären, einfach
die Conrage allerdings von Hauſe aus nicht ausreichte, ſetzten ſie Paſſanten anzuhalten und na S r Ach, wie ſie
zuvor ihre Gehirne noch unter Alkohol, ſchoben in der Montagnacht ſich drückten und drehten, dieſe armen Wichte! Keiner woll noch

10 Uhr durch die obere Leizziger Straße und ieltenſetwas von der Montagnacht wiſſen. Keiner will die Sache beip. lizei r g wo be ſ klarem Verſtande getan r „Wir waren vollſtändig betrunken
und können uns auf nichts mehr beſinnen“, ſagte einer, wie

Rotzig frech, wie es einem zünftigen Landsknecht geziemt, bauten der andere. Keiner von den Jämmerii tſich die drei SA.Helden in J vor Paſſanten ur mit einem Worte zu feier n ert. en ver
auf und herrſchten ſie in rauhem Kämpferton an: aus, um Helden zu ſpielen und ſiehe da, als man ſie ſich bei

denen das Weinen näher ſtand als das Lachen und die um„S bleiben! Wir müſſen Sie unterfuchen, ob Sie Waffen Lichte beſah da waren es ganz gewöhnliche Jammerlappen,ehe bei ſich haben. u
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Wieder mal der Alkohol.
Der Arbeiter Paul V. und der Klempner Paul R. waren ame t einen h dendeMontag nach einer

Monteur noch in einer Kneipe gelandet, obwohl ſie den Kanal ſchon
reichlich voll hatten. Wegen der Bezahlun einer Zechreſtſchuld ge
rieten ſie, wie das ſo üblich iſt, mit dem ner in Strei
drohten ihn. Der hinzukommende Wirt, der den beiden
verbot, wurde geſackt, zu Boden geworfen und mächtig vertobackt.

wh herbeigerufener Polizeibeamter e a r dern
nach der bringen, wobei es unterwegs i gherging. So wie dem Beamten der Tſchako vom Kopfe e
und der Wirt erhielt von V. einen Kinnhaken, daß er zu nfiel.
Die Sache ſah vor dem Schnellgericht für die Angeklagten
ziemlich böſe aus, aber da ſie reuevoll bereit waren, jede Strafe auf
ſich zu nehmen und auch den in der Kneipe Schaden
wieder gutgemacht hatten, bekamen beide je 20 Geldſtrafe wegen
Hausfriedensbruch und Körperverletzung und den Widerſtand
gegen den Polizeibeamten je 10 Tage is, die ihnenanf s Jahre ausgeſetzt wurden.

300 Mk. geſtohlen und verjubelt.

Das Schnellgericht verurteilte einen 1 igen Angeſtellten, der

s r Mann T Einbruchs Zrtkrr getohlen e, zu onaten Gefängnis mit bedingter Bewährungsfriſt. Die Beute hatten h debe geteilt und in Berlin verjubelt.

Diebſtähle in Krankenhänßſern
Ende Juli wurden aus einer Wohnung in der Kröllwitzer

t r Silbermünzen (Gedenk und Jubiläumsmünzen)
en. In letzter Zeit ſind in verſchiedenen Kranken-

äuſern während der Nachmittagsſtunden e ausgeführt,
die darauf ſchließen laſſen, daß ſie von dem gieigen äter ken
worden ſind. Es wurden Damenuhren, Geld und Wäſche g en.
Ferner wurde in der öffentlichen Fernſprechzelle auf dem Francke
platz ein Handapparat geſtohlen. Sachdienkiche Angaben erbittet
die Kriminalpolizei.

Die Wohlfahrtserwerbsloſen auf dem Lande.
In den deutſchen Landkreiſen hat die Zahl der Wohlfahrts

erwerbsloſen am 30. Juni einen Stand von 837 000 erreicht. Das
bedeutet gegenüber dem 31. Mai (815 700) eine Steigerung um
2,7 Prozent, er dem Vorjahr, 30. Juni 1931, aber eine Zu
nahme um 141 Progent!

Das filberne Ehejubiläum feiert heute der Waſchmeiſter Kurt
Witter's mit ſeiner Ehefrau, Lutherſtraße 79. Ebenſo lange iſt
Genoſſe Witters auch Leſer des „Volksblatt“.

Das Stadtvermeſſungsamt Halle hat ein neues
„Verzeichnis der Höhenfeſtpunkte von Halle und
Umgebung“ herausgegeben, das für die Allgemeinheit und be
ſonders für alle tiefbau und auch hochbautechniſchen
Arbeiten von außerordentlich großem Intereſſe iſt. Die Neuheraus-
gabe war deshalb geboten, weil ein Teil der alten Feſtpunkte durch

n Abbruch der Gebäude, an denen ſie angebracht waren, verſchwun
den war und infolgedeffen wieder erſetzt werden mußte, und ferner,
weil das bebaute Stadtgebiet durch die im Süden und Norden ent

ſtandenen Siedlungen einen weſentlich größeren Umfang erlangt
hatte. Außerdem war die Neueinwägung mancher alten Punkte er-

orderlich, weil ſich die Höhenlage derſelben durch das Senken oder
Setzen der betreffenden Gebäudeteile infolge ſchlechter Untergrund-
verhältniſſe (Kohle) verändert hatte. Schließlich war noch erwünſcht,
Höhenfeſtpunkte in den bis jetzt unbebauten, in Zukunft aber zur
Bebauung. gelangenden Feldlagen und den angvenzenden Gebieten der
halliſchen Vororte feſtzulegen.

Es handelt ſich dabei um die der Höhen von eiſernen
Bolzen, die in der bebauten an den Straßenfronten,
und zwar an den hier beſtehenden Gebänden etwa 50 bis 80 Zenti
meter über Gebäude oder Straßenhöhe und weiter in der Feld

lage an eingelaſſenen Steinen angebracht ſind.
Die Oberkanten oder die höchſten Punkte dieſer Bolzen ſind durch
peinliche FeinEinwägung mittels beſonderer (Nivellier)Jnſtrumente
von bereits gegebenen Feſtpunkten der Preußiſchen Landes-
aufnahme aus in ihrer Höhenlage beſtimmt, die an den Hauptchauſſeen
und an zentralgelegenen öffentlichen Gebäuden und Kirchen der
Städte in Abſtänden von etwa 2 Kilometer vorhanden und im ganzen
Deutſchen Reiche auf einen gemeinſamen „NormalNullpunkt“ be
zogen ſind. Dieſer iſt identiſch mit dem am Amſterdamer Pegel feſt
gelegten Mittelwaſſerſtand der Nordſee. Für die ausgedehnten und
weſentlichen Erwägungsarbeiten einer größeren Stadtverwaltung ge
nügte aber die geringe Zahl dieſer Landesbolzen nicht. Es war die
Neubeſtimmung von 570 Punkten erforderlich, die in dem jetzt heraus
gegebenen Verzeichnis ſtraßenweiſe und die Straßen ſelbſt alphabetiſch
geordnet aufgeführt ſind, und zwar in der Weiſe, daß einmal die
Nummer des Punktes, ferner der Ort (Gebäude) der Anbringung
und ſchließlich die Höhenlage ſelbſt auf NN (Normalnull) bezogen ſind.

Von dieſen in Abſtänden von etwa 200 Meter an den Häuſern
angebrachten Höhenbolzen aus werden ſämtliche Höhenaufnahmen
bewirkt, die für die Zwecke der Aufſtellung und Ausführung von
Straßen, Kanal, Hafen und ſonſtigen Bauprojekten, z. B. Flucht
linienpläne, erforderlich werden. Dieſe ſind außerordentlich ſcharf
und außerdem das ganze Netz einem beſonderen Ausgleichsverſahren
bzw. Rechenverfahren (nach der Methode der kleinſten Quadrate)
unterzogen worden, daß nur noch mit Abweichungen von einigen
Miſlimeter gerechnet werden kann.

Durch die Beſtimmung der Höhenbolzen in dieſer großen Zahl wird
beiſpielsweiſe für die ſtädtiſchen bautechniſchen Arbeiten der Vorteil

Strohfener. Geſtern gegen 21.10 Uhr geriet ein m desRittergutes Beeſen am Stillen Waſſer in Brand.
alarmierte Freiwilli Feuerwehr aus Ammendorf löſchte das
Feuer. Der Sach n iſt gering.

ftrad in einen Straße n. Der Kraft

im B fentlicht.

ie ſofort eben zum

e Verkehrsunfall. Geſtern e ſ in. der Reil beren iftet

Jm heuti Anzeigenteil iſt der Nachtrag S beir. die einer Wertzuwachsſteuer befindlichen kann auch ohne weiteres ein Bild übere ein der Stadt Halle vom 5. ſener ylrener

erreicht, daß die ſonſt erforderlichen Einwägungsarbeiten kontrollieren-
erweiſe nicht doppelt, ſondern nur einmal auszuführen ſind, weil

des Nivellements verſchiedene Bolzen zur Ver

e e ehe winiſn eheangs oder dem Ausgangspuünkt zurückgekehrt, mithin doppelte
werden. die im ganzen Deutſchen Reiche an

geordnete Feſtlegung aller Höhenpunkte auf NN wird erreicht, daß

fügung ſtehen. Jm

man die Höhenlage der einzelnen Städte, Stadtteile, Ortſchaften,
Straßen, Flußläufe uſw. ohne weitere örtliche Feſtſtellungen in Ver

gleich ſtellen kann. Aus der Höhenlage des im Weichbilde der Stadt

4 4 4 e
4 e 3J 5 tJ o5 e

e 44 5 7Feſtſtellung bedarf es jedoch noch weiterer Einwä
aber von den nahegelegenen „Höhenbolzen“ aus leicht zu bewirken ſind.

Bei dieſer Gelegenheit erſcheint es uns angebracht, dieſe an den

unddes Publikums en er da n en und e
dieſer Höhenbolzen eine Ungenauigkeit in der Höhenlage ſelbſt und
außerdem noch Gefahren durch die daraus ſich ergebende unrichtige

Anlage von v in der Höhenlage zurFolge hat und eine Wiederherſtellung und einwandfreie Einwägung
dieſer Punkte nur mit re Koſten zu bewirken iſt.

Nehmen wir das Verzeichnis zur Hand, ſo breitet ſich ein ausführ
liches Zahlenwerk auf 27 Oktavſeiten vor uns aus. Folgende inter
eſſante Höhenangaben ſeien hieraus mitgeteilt:

Meter über NN
(Normalnull)

Hallmarkt 5 c 80,90Marktplatz 2790Leipziger Turm J 4 ch 94,50Riebeplay 105900Am Steintor. h I05 oWaſſerturm Deſſauer Straße (Gelände) 116,70
Höchſte Straßenanlage: Landrain Ecke

Bergſchenkenweg e 122,50
Tiefſte Straßenanlage: Talſtraße c 76,00
Höchſter Punkt am Klausberggelände c 109,00
Höchſter Punkt im Zoo 2 130,00
Höchſter Punkt im Amtsgarten 104,00

Konzert des StadttheaterOrcheſters in der Heide. Der Heidever deranſtaltet am 6. Auguſt, 16 Uhr, im Krhen Waldhaus

eide ein Konzert. Ausführende ſind unſer geſamtes Stadttheater
cheſter. Wie uns vom Heideverein t wird, iſt beabſichtigt,

dieſes Konzert alljährlich im Juli oder Auguſt ſtattfinden zu laſſen.
Die Sprechſtunde des Gewerbemedizinalrats für die Provinz

Sachſen in Halle findet am erſten und dritten Freitag des Monats,
alſo im Auguſt am 5. und 1 9., von 17 bis 19 Uhr, im Gebäude des
Polizeipräſidiums in Halle, Zimmer Nr. 118, ſtatt.

Letzte Nachrichten
gechtsradikale Bürgerkriegsrüſtung

Waffenſuche in Hofgeismar. 1 Panzerwagen ſichergeſtellt
(WTB.) Kaſſel, 3. Auguſt.

Die Polizei n ern abend in ismar bei Angehe t ch re r aler Deren Suegſehungen
nach Kaffen vor, weil dort ein kompletter Panzerwagen ſowie
Maſchinengewehre verſteckt ſein ſollten. Tatſächlich wurde der

n gefunden. Es handelt ſich um einen mit 5 Millimeter dickem e blech beſchlagenen und mit Schießlöchern und

geſechtsmäßiger Ausrüſtung verſehenen Kraftwagen.

Verſamminngen und Veranſtaungen
t ilUnſere den r werden. Feſtlichkeiten können dier nicht bekanntgege

Konzert des geſamten StadttheaterOrcheſters im

Waldhaus Heide am Sonnabend, dem

die Oberflächengeſtältung derſelben gewonnen werden. Zur genaueren
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6. Auguſt, 16 Uhr, ein. Eintritt 30 Pfg.

E. Veienborn-Dancker

Roman aus Berlin N

18) (Kachdruck verboten.)
„So ähnlich wie Fritzchen“, warf Eve ein.
„Ree, dagegen iſt dein Fritzchen nichts. Kein Vergleich. Das

Bild kommt mir immer vor, alſo man kann gar nicht ſagen,
wie eigentlich. So was Feines hat der Kopf, ſo was, als könnt
dazu nur Samt und Seide paſſen. Man begreift nicht, daß der nicht

was Beſſeres n iſt.
Eve hatte das mit dem Fritzchen ſchon heruntergeſchluckt.
Sie war wieder einmal ganz Spannung.
„Was iſt er denn geworden?“
„Schmied. Schrecklich, nicht?“
„Wieſo? Hat wohl Luſt zum Schmieden gehabt.“
„Ganz egal. Wenn man ſo ausſieht. Solches Haar und ſolche

Augen, und dann Schmied?“
„Das denk' ich mir nun gerade hübſch. Einer ſteht im Schurfell am Ambos, ſchwingt den Hammer und ſi Der Wind Weſt

ihm durch die Locken, und die ſchönen e en So
ähnlich ſind die Schmiede immer im Märchen beſchrieben.“

„Jm Märchen! Man könnte glauben, du ſeiſt 'n kleines Kind.
Sieh' dir mal einen in Wirklichkeit an. Was die für Hände

kriegen, und wie die ſich anziehen, und wie die voll ß ſitzen.
Da kann ich mir Schöneres vorſtellen.“

„Jch weiß nicht, Dela, ich bin wohl ein merkwürdiger Schlag.
Es gibt nichts, worunter ich mir nicht was Schönes denken könnte.
Mir iſt ſo, als könnt's keinen Stand und kein Haus geben, wo nicht
doch ein ſonniges Zimmer wär'. Wenigſtens eins. Darin iſt's
dann hübſch und luſtig. Wenn ſo'n Schmied abends nach Haus
kommt, dann wäſcht er ſich und zieht ſich andere Kleider an. Dann
kann ihn jeder vergnügt angucken, und dann tun auch die harten
Hände nicht weh. Vaters Hände zum Beiſpiel, die haben mir
mit all ihren Schwielen noch niemals weh getan.

„Hätt' dir aber leicht paſſieren können. Wenn wir dich damals
nicht immer eingeſchloſſen hätten.

Der Kaffee träufelte langſam durchs Sieb.
„Das nehm' ich Vater nicht übel, Dela. Das, wer weiß, was

ein anderer mit mir gemacht hätte. Jch wollt' dich was
ſo ja, wo iſt der hübſche Jung' denn jetzt Bei euch

nicht.“
„Jch glaub', in Merſeburg.“

Ste mit dem Kaffee hinein und ſetzten ſich um den Tiſch
rum. Die Branune lehnte im nan z Licht voll dem

die „Mausefalles
rer .Tack bei mir da drinnen, und dann war's, als ſtänd' mir

s Herz ſtill.“ch tian Röper knurrte etwas. Da nahm die Blonde ſich zu

immen und kam auf andere Dinge. Und konnte es doch nicht
indern, daß die Frau Wilhelmine plötzlich mit einem Ruck den

„Dela, ſieh' mich einmal an. Dela, ich will Dela, beteſt
du auch abends, ehe du einſchläfſt?“

Das Mädchen ſchob den Stuhl zurück.
„Mutter, du tuſt, als wär' man noch mal zehn Jahre alt.“
„Du beteſt alſo nicht“, meinte die Frau. In ihrer Haut ſtieg

der Schein einer Röte. Langſam ſtieg die, und blieb und ging nicht
wieder fort.

„Meinen Mantel“, verlangte die Braune, „ich muß heim.“
Ehe ſie ging, gab es noch einen kleinen Streit. Chriſtian Röper

von einem Rollſtuhl, zu dem ſie von ihren Trinkgeldern zu
teuern ſolle. Sie warf zurück, Trinkgelder ſeien etwas, das ſie

nicht kenne. Und überdies wolle Herr Veit beſſere Kleider für ſie,
ſie müſſe alſo anſchaffen und anſchaffen.

Der Schluß wurde, daß ihr Vater ſeinen Beſuch ankündigte.
S

Bei Veits ſaß man ſchon am Abendbrotstiſch. Die Frau und
der Knecht. Die Frau auf dem Sofa, der Knecht ſeitwärts, jedes
ohne ein Wort, mit ſeinem Teller beſchäftigt.

„Ah, Dela“, ſagte die Frau. Es ſah faſt aus, als freue ſie ſich.
„Haben Sie ſchon gewartet, Frau Veit?“
„Nicht ſonderlich. Jch dachte nur, daß man Sie zu Hauſe auf

gehalten hätte.“
Dela ſetzte ſich. Der Knecht machte eine Bewegung nach derTeekanne, hielt inne und blickte auf ihre Hände. S hriff ſie zu,

Be ich ein und ſtellte die Kanne flüchtig neben ſeine leere
aſſeEr nickte.

„Danke ſchön.“
Wofür?“'Ra, daß du mir ſo nett in die Hand arbeiteſt.“
ie nahm das Brot das die Frau ihr hingereicht.

„Du wirſt dich wohl geirrt haben. Was wollen wir morgen
kochen, Frau Veit?“

Die Frau ſtand hinter einem Stuhl. Sie hatte Meſſer und
ſe gekreuzt und ihre Taſſe umgekehrt auf den Unterteller ge
ippt.

„Jch gehe jetzt in die Gaſtſtube, Dela. Wenn Sie mit Eſſen
fertig ſind, können Sie raſch mal nachkommen. Dann haben wir
Zeit zum Ueberlegen.“

„Mach', daß was Gutes rauskommt“, bemerkte der Knecht,
inter Frau hergrinſend. „Bloß nich wieder Klöße. Mal was

für mich.“
rigest mir wohl näher, an mich zu denken“, warf das Mädchen

zu
„Wieder mal ruppig?“ fragte er und war nun ganz ernſt.

iß„Wieder mal. Mit dir is überhaupt kein verſtändiges Wort zu
reden.

„Mag ſein.“ In ihrem raſchen Seitwärtsſchauen lag etwas
Unſicheres. „Braucht ja auch keiner mit mir zu reden, wenn's ihm

nicht“, ſagte Eve leiſe, „mir wird oft ſo angſt, wennich e er Se früher, als wir Kinder waren. Wenn ſie
nicht gefällt. Verlang' ich ja gar nicht.“

Er hatte einen Brocken Brot auf die Gabel geſpießt und führte
ihn im Teller herum. Mit einer Miene, als horche er dabei auf
etwas Weitentferntes.

„War gewiß nicht ſchön zu Haus. Da kommt man zurück und
muß ſeinen Aerger an dem auslaſſen, der einem ger in den
Weg läuft. Js ſo bekannte Art. Weißt du, den Mann, den du
mal kriegſt, den bedaure ich von Herzen.“

Jhr Löffel klirrte.
„'n Glück, daß du dafür nicht in Betracht kommſt.“
„Ja, wahrhaftig“, ſagte er lachend.
Sie empfand das wieder wie den Peitſchenſchlag, der aus dem

Hinterhalt ſauſt. Dieſe Beſchämung, dieſen Eimer kalten Waſſers,
den der Rote immer in dem Augenblick umſtülpte, wo man glaubte,
r ſelbſt in der Hand zu haben. Genau, wie damals oben an der

odentür, wo ſie bereitgeſtanden hatte, ihn ſpottend von ſich ab
zuſchleudern, und er ſeelenruhig ohne den kleinſten Verſuch an ihr
vorbeigegangen war.

„Meine Frau, wenn ich mal gezwungen ſein ſollte, eine zunehmen will nich boten daß der Fall eintritt alſo jedenfalls
müßte das Weibsbild alle guten Vorzüge haben. Bis ins Kleinſte

r n de prae w. 4 n in die eerf', dann kann ich auch was Tadelloſes verlangen. Sonwerd' ich en Deubel tun.“ ge
„Laß dir die Zeit nicht lang werden beim Suchen.

„„Nee, bewahre. Unſereinem wird die Zeit überhaupt nich lang.
Sein Ton ſchlug in eifriges, harmloſes Erzählen um. Dir hab'
ich ſchon geſagt, wie ich über den Punkt Heiraten denke. Lieber
tauſendmal nein, als einmal ja. Aber wenn's geſchäftlich eben
abſolut nich anders ginge, dann blieb nichts übrig, als in den ſauren
Apfel zu beißen. Für den Fall guck' ich mich manchmal um,ich die Mädchen auf'm Tanzboden durch. Ganz' amüſant is et

So'n blanker, hübſcher Saal mit Girlanden an den Pfeilern und
bunten Fähnchen oder was man ſonſt ſo aufhängt. Und in der einen
Ecke die Muſiker, der eine tutet, der eine trommelt, 'n dritter geigt.
Danach tanzt man dann, die Mädchen in Sonntagskleidern, eine
noch mannstoller als die andere. Wenn's Sag Damenwahl
dann ſtürzen ſie gleich zu zehn auf einen los. Kaputtlachen kannſt
du dich. Warſt du ſchon mal hier unten v irgend 'nem Saal?“

bin überhaupt noch nicht im Tanzſaal geweſen.“
„Nee?“
„Nein.“
„Js wohl dein Oller ſo'n Ekel?“
„Meine Mutter hat nie haben wollen, daß ich zum Tanz ging. Mir

hat man davon, wennx rer Weg danach. Was
man ſich mit den gewöhnli Leuten ingt. inesverirrt ſich ja dahin doch hen üten Lumſhwinght Bos He

Da hatte er ſeinen Hieb zurück. Sie glaubte es am Zucken ſeiner
Augenwinkel zu ſehen und wartete auf die Genugtunng. Auf den
Aerger, der in ch Antwort liegen würde. Er nahm das er
ur Hand, ſchob damit die Speiſereſte auf ſeinem Teller zu
ammen und meinte im Tone des innerlich mit etwas anderem
chäftigten: „Ja, ja, das mag wohl ſtimmen

Darüber kam ſie nicht gleich hinweg. Allerlei züngelte in ihn
Der Rote z das Meſſer durch den Mund und warf es hin. Sein
Blick lag tief hinter Wimpern.

Fortſetzung folgt.

unter dieſer Sudrtt koſten Pfa. die Sette und maſen i e

Der Heideverein Halle (Saale) ladet zu einem
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Viehiſche Mißhandlungen auf dem

e r c rn rn
von

Der dritte Grad“ als Privatrache
Kürzlich erregte der unter merkwürdigen Umſtänden erfolgte

Tod der im Dienſt der Familie Lindbergh ſtehenden Violet
Sharpe in der amerikaniſchen Oeffentlichkeit das peinlichſte
Aufſehen. Es hieß ſofort, das Mädchen ſei das Opfer des
„dritten Grades“, der berüchtigten polizeilichen Unterſuchungs-
methode geworden, und da die Sharpe engliſche Staatsange
hörige war, wurden ſogar diplomatiſche Schritte unternommen;
der engliſche Konſul begnügte ſich allerdings mit den beruhi-
enden Erklärungen der amerikaniſchen Behörden. Jedermann

in den Vereinigten Staaten wußte, was von dieſen Behörden-
erklärungen zu halten iſt. Es iſt allgemein bekannt, daß die
amerikaniſche Polizei, um Verdächtige zum Geſtändnis zu

wingen, nicht davor zurückſchreckt, die Verhafteten den ſchlimm-
pſychiſchen und phyſiſchen Foltern zu unterwerfen. Die

Interſuchung der amtlichen Wickerſham Kommiſſion hat dies
einwandfrei feſtgeſtellt. Nun wird ein neuer Fall bekannt, der
weniger myſteriös iſt als der der unglücklichen Violet Sharpe.
Ein junger Mann namens Hyman Starke, zwanzigjährig und
von beſter Geſundheit, ſtarb kürzlich nach einem polizeilichen„Verhör“. Starke war zuſammen mit drei anderen Mannern
des Diebſtahls verdächtig, und als die vier auf der Polizei
nicht geſtanden, wurden ſie dem dritten Grad unterworfen.

Die nackten und an den Händen gefeſſelten Verhafteten
wurden mit Ochſenziemern geſchlagen, erhielten Fauſt

ſchläge und Stockhiebe über den Kopf. Bei der amtlichen
Leichenſchau wurden an Starke zahlreiche Verletzungen
und Quetſchungen ſit ellt. Der Tod wurde durch eine

ſchwere Kehlkopfverletzung hervorgerufen.
Die durch den Richter Steinbrick vorgenommene Unter-

ſuchung hat dieſe Vorgänge aufgeklärt; es handelt ſich dabei um
amtliche Angaben. Der Polizeibeamte Tappen, der das Verhör
geleitet hatte, iſt ein herkuliſch gebauter, über r
roßer Mann und mehr als zwei Zentner ſchwerer Menſch.

Wehe dem Unglücklichen, der in die Hände dieſes Hüters der
h Ordnung fällt! Die Brutalität, mit der dieſer

eamte in der Sache Starke verging ſpottet jeder Beſchrei-
bung; der Verhaftete erhielt Tritte in den Unterleib und wurde
gewürgt. Dieſer Vorfall hat in der amerikaniſchen Oeffent
lichkeit um ſo größeres Aufſehen erregt und Entrüſtung her-
vorgerufen, als man Grund zur Annahme zu haben glaubt,
daß die der Mißhandlungen ſchuldigen Polizeibeamten mit den
Bootleggers im Bunde ſtehen. Die viehiſche Ermordung
Starkes auf der Polizei ſoll folgende Urſachen haben: die vier
Verhafteten haben angeblich Alkoholvorräte, die den Polizei
beamten gehörten, beſtohlen und ſich dadurch den Haß dieſer
Agenten rer Amtsperſonen, die ſich von Verbrechern
nur durch eine Uniform unterſcheiden, nahmen alſo, geſtützt
auf ihre amtliche Eigenſchaft, ihre Privatrache.

Abrüſtungskonferenz ein teures
Vergnügen

Ein engliſches Blatt veröffentlicht einige Ziffern über die
Koſten der Abrüſtungskonferenz und fügt hinzu, daß es ſich
um ein arſpieliges Fiasko“ handele. Nach dieſer Statiſtik
bezifferte ſich der Voranſchlag für die Koſten der Abrüſtungs-
konferenz auf rund 3 Millionen Mark. Nach offiziellen An
gaben hat man allerdings wenig mehr als 660 000 Mark aus
egeben. Gleichwohl aber haben die Koſten für die einzelnenDeclegationen trotz Verminderung der Vertreterzahl die Vor

anſchläge weit überholt. So wurden für Eiſenbahnfahrkarten
etwa 800 000 Mark ausgegeben, und die Rechnungen der Hotels
dürften mit 20 Millionen Mark nicht zu hoch beziffert ſein.
Dazu treten noch etwa 10 Millionen für Telegramm und Tele-
phongebühren und andere anſehnliche Speſen, deren Auf-
ählung zu weit gehen würde. Wenn auch eine eigentlicheStatt nicht vorhanden iſt, ſo rechtfertigt ſich doch die

Schätzung, daß in den 6 Jahren der Erörterungen die ver
er Nationen nicht weniger als an die 110 Millionen

ark aufgebracht haben. Viele Staaten, vor allem die kleine-
ren, haben denn auch erklärt, daß fie an einer Konferenz, die
keinen Zweck hat und dabei ſo hohe Koſten verurſacht, nicht
mehr teilnehmen können.

Straßenpolizei mit Empfangsgerät
In Brighton wurden dieſer Tage Verſuche mit einemTaſgenenſeggeret für Poliziſten gemacht. Verſchiedene

Beamte wurden an entgegengeſetzten Stellen poſtiert und von
der Zentrale auf ein „geſtohlenes Automobil“ aufmerkſam ge
macht, das auch prompt angehalten werden konnte. Kurioſer-
weiſe meldete ein Herr bald darauf, daß ihm ſein Wagen ge
ſtohlen worden ſei. Man konnte infolgedeſſen die neue Methode

Leig an einem Ernſtfall erproben. Der Erfolg übertraf alle
rwartungen, denn der Dieb wurde 5 Minuten nach dem

Diebſtahl bereits von einem Agenten feſtgenommen, der ſich
mitten auf die Straße geſtellt hatte und den Wagen mit vor
gehaltener Waffe zum Stehen brachte. Das Empfangsgerät
iſt nicht ſchwer und dabei flach gearbeitet, ſo daß es bequem in
einer Taſche unter dem Uniformrock Platz finden kann. Wahr
ſcheinlich wird die Regierung für die geſamte Polizei den
Apparat einführen. Man hat berechnet, daß man ſich auf dieſe
Weiſe in 15 Minuten mit allen in den verſchiedenen Teilen
des Landes verſtreuten Poliziſten verſtändigen kann.

Das Rätſelraten in
Verſchiedene Berliner Blätter erörtern die Möglichkeit einer

Koalition zwiſchen Zentrum und Nationalſozialiſten. Die

egne, mit ihm und in ihm eine ſachliche Baſis für die Er
füllung der Staatsnotwendigkeiten zu finden, die niemals Sache
der Regierung allein ſeien. Alle Parteien, gleichgültig, ob ſie
opponieren oder die Regierung poſitiv unterſtützen wollten,
hätten die Pflicht, an der Erreichung dieſes Zieles mitzuarbei-
ten.
könne am allerwenigſten mit politiſchen Experimenten des

Mittwoch, den Auguſt

Der Allesfreſſer der Meere
Ebenſo wie das Schwein auf dem Feſtland iſt der Haifiſch im

Meer ein Allesfreſſer. Jn ſüdlichen Meeren ſchwimmt er im Kiel
waſſer der Schiffe, angelockt vielleicht durch die Bewegung der
Schrauben, und frißt begierig die ins Meer geworfenen Abfälle, wie
Magenunterſuchungen bewieſen haben, Knochen, Brot, faule Apfel
ſinen, fettige Lumpen, Putzwolle vom Maſchinenraum, leere Kon
ſervenbüchſen, einen Pferdefuß mit Huf und Hufeiſen, Juteſäcke und
Schildkrötenſchilde. Jſt der Hai einmal im Freſſen, dann geht er auf
alles Ungenießbare los, ſogar auf eine kleine Holzkiſte. Gewiß greift
er auch Menſchen an und iſt dabei im Dunkel angriffsluſtiger und im
Vorteil. Jn der Südſee ſchnappt er ſogar nach den Auslegern und
Rudern der Boote und

bringt ganze Flottillen der Polyneſier zum Kentern.
In Sidney war es eine Zeitlang geſtattet, Fleiſchreſte der Schlacht
häuſer in den Hafen zu werden, wodurch aber ſo viele Haie angelockt
wurden, daß ſelbſt Schwimmer gefährdet und getötet wurden.
Matroſen haben die Gewohnheit, die gefangenen Haie zu quälen, ihnen
den Rachen aufzuſperren, den Schwanz abzuhacken und ſie wieder
ins Meer zurückzuwerfen. Bei alledem iſt die Geſamtzahl menſchlicher
Todesopfer gering, ſie beträgt kaum ſoviel wie die Zahl der Todes
opfer durch Automobile in einer Großſtadt. Die Haie ſelbſt ſind ſtets
begleitet von paraſitiſchen Fiſchen, die ſich auf ihren Rücken feſtſaugen,
und den Lotſenfiſchen, die ſich an den Abfällen der Haifiſchnahrung
gütlich tun.

Tägliches Brot muſenmsreif
Neuere Ausgrabungen haben die alten Läden des Trajani-

ſchen Forums in Rom r gefördert. Dort hat man Fetzt
eine ſehenswerte Ausſtellung eröffnet: eine Schau des Brotes.
Jedes Land, von Deutſchland bis nach China, von dem ent
legenſten Amerika bis nach Südafrika, hat eine Probe zur Ver
fügung geſtellt. Man ſieht ſchwarzes und weißes, helles oder

raues, rotes oder grünes Brot in den merkwürdigſten Formen.
in zahlreiches Publikum drängt ſich zu dieſer einzigartigen

Ausſtellung des Nahrungsmittels, das allen Völkern vertraut
iſt. Ein tiefer Sinn ſteckt in dem Ganzen: das tägliche Brot
iſt heute muſeumsreif geworden!

S d S

Parodierte Sprichwörter: Mit dem Hute in der Hand, verdirbt
man leicht den ganzen Rand. Glücklich iſt, wer riß was noch
zu bezahlen iſt. Schneiden tut weh. ich liebt, leckt ſich.

Koalition Fentrum

„Gerxmania“ hebt in einer Polemik gegen Aeußerungen der
ScherlPreſſe die Notwendigkeit hervor, den neuen Reichstag
arbeitsfähig zu machen und warnt vor einer Konfliktspolitik
und verfaſſungsrechtlichen und machtpolitiſchen Experimenten.
Es ſei notwendig, ſo ſagt das Blatt weiter, daß irgendeine nicht den Anſchein, als ob Nationalſozialiſten und Zentrum ſiRegierung dem neuen Reichstag in dem ernſten Willen be ſozialif Zen

Der wirtſchaftliche Tiefpunkt des kommenden Winters zwar einen
außen hin der Verantwortung zu entheben.

Viele Viertel ſind des Trinkers Tod. Was fa nicht willſt, das

man dir tu', das füge lieber einem andern zu.

Nakionalſozialiſten
der Berliner Preſſe
Artikels 48 überwunden werden. Behalte man ruhige Nervendann gäbe es immer noch Auswege in der Politik, ohne be
man zu ſolchen Experimenten greifen r

ſchäftigt ſich die „Voſſiſche Zeitung mit den Warnut en der
utſchnationalen Preſſe vor einer Koalition zwiſchen trüm

und Nationalſozialiſten. Das Blatt meint, bis jetzt habe es

von heute auf morgen binden würden. Selbſt wenn ſolche
Verhandlungen kein negatives Ergebnis hätten, ſo gäbe es
zwiſchen der „Patentlöſung“ des Kabinetts Papen-Schleicher
und einer „ſchwarzbraunen Koalition“ noch eine ganze Anzahl
von Zwiſchenlöſungen vorübergehender oder dauernder Art.
Zum l warnt das Blatt davor, den Nationalſozialiſten

eherrſchenden Einfluß einzuräumen, ſie aber nach

Basken wohnen denkbar primitiv, aber ihre Geſundheit läßt nichts
zu wünſchen übrig. Jm Winter tragen ſie Holzſchuhe, im Som-
mer die „Alpargatas“, ſelbſtverfertigte Segeltuchſchuhe mit Werg-

Eine Sprache, die ſich nicht unterdrücken läßt. ſohlen. Die Kleidung beſteht aus einem Tuch, einem Rock, Hoſen
Ein Rätſel für die Wiſſenſchaft, ein Sorgenkind für die Po aus Leinen und der „Boma“, der in ganz Europa berühmten bas-

litiker das ſind die Basken. Woher dieſes merkwürdige Volk, das kiſchen Mütze. Sie iſt meiſt dunkelblau, bei Trauer ſchwarz; Polizei,
bis auf den heutigen Tag ſeine Eigenart zähe verteidigt, eigent W
lich ſtammt, wird nur vermutet; es gibt über dieſen Gegenſtand winnt der Sport bei den Basken ſtark an Verbreitung. Jhr Lieb-

lreicheL Ligher angenommen wurde, als Nachkommen der Jberen an g e l
zuſehen ſeien, ſondern als Reſt einer Urbevölkerung, die ſich nurſſie ſogar ſchon einen Weltmeiſter, den berühmten Paolino, geſtellt.
in Grenzgebieten ſtärker mit Jberern gemiſcht hat. Es leben gegen Jhre Sprache iſt ſchwer zu erlernen die erſte baskiſche Gram
250 000 Basken auf franzöſiſchem, ungefähr 600 000 auf ſpa matik erſchien vor 200 Jahren und wenn man den keltiſch
niſchem Boden. Der Kampf der Behörden gegen die baskiſcheſ iriſchen Dialekt nicht verſteht, wird man auch große Schwierig-
Sprache hat bisher nicht viel Erfolg gehabt; nicht nur die alten keiten mit den Basken haben. Immerhin ſollen viele Begriffe und
Frauen, die auf den franzöſiſchen Märkten der Pyrenäen Geflügel iriſche Namen aus der vorkeltiſchen Periode durch die Kenntnis
und Gemüſe verkaufen, ſondern auch die Kinder ſprechen ihre alte des Baskiſchen verſtändlicher werden. Man hat auch gewiſſe gemein
Sprache, womit bewieſen iſt, daß das Baskiſche ſeine Bedeutung ſame Beziehungen zwiſchen dem Baskiſchen und dem Hebräiſchen,
als Kulturzentrum innerhalb einer im Grunde fremden Umwelt dem Bakiſchen und der Sprache der Jnkas gefunden. Von der
behauptet. Selbſt in dem eleganten Biarritz, das übrigens von neuen Regierung in Spanien haben die Basken beſondere Vor
dem baskiſchen Wort „arri“ (ſteinig) ſeinen Namen haben ſoll, rechte erhalten, ſo das einer beſonderen Vertretung beim Batikan.
hört man viel Baskiſch, auf der Straße und in den Kirchenchören. Anfänglich nahmen ſie den neuen Kurs gar nicht ernſt; ſie konnten
Viele Kriegerdenkmäler tragen ſowohl franzöſiſche als auch basſſich nicht vorſtellen, daß der König außer Landes gegangen ſei. Als
kiſche Jnſchriften, und in manch einer Pyrenäenſtadt beherrſcht die ſie aber bemerkten, daß die Monarchie tatſächlich beſeitigt war,
Sprache dieſes Volkes ſo ſehr den Alltag, daß ſogar die Reklameſ gingen ſie energiſch daran, ihre Stellung auch gegenüber der Re
an den Straßen baskiſch iſt. publik abzugrenzen. Bisher iſt ihnen der unbeſchränkte Gebrauch

Auf ſpaniſchem Boden bemühte man ſich früher, das Baskiſchel ihrer Sprache zugeſagt worden, die in den Schulen dem Spaniſchen
auszurotten, aber das iſt in den bäuerlichen Bezirken nicht ge vollkommen gleichberechtigt iſt. Eine völlige Einigung mit den
lungen. Noch heute ſprechen 600 000 Spanier ihre ererbte Sprache. Basken hängt lediglich vom guten Willen der republikaniſchen Re
Als 1910 das Miniſterium Canalejas verſuchte, das Vermögen der gierung ab.
baskiſchen Religionsgemeinſchaften zu enteignen, marſchierten

Die „Sprache der neuen Diplomatie50 000 Basken nach San Sebaſtian, 90 000 nach Pamplona, un
Zu den vielen Sprachen, die in Paris geſprochen werden, tritt jetzt

Das rätſelhafte Volk der Basken

bewaffnet, aber entſchloſſen, für die Kirche zu fechten. Jn Madridun man unſchlüſſig und gab nach. Jn dieſem Augenblick er

i ie erreichen konnten, wenn ſie ſich nichtereragen ren Wennis e das eng liegt Weltſprache wird dieſer Tage mit einer Eſperantorede eröffnet werden.
ihl. alt hielt ſich jedoch von aktiver Politik fern und Bei dem Kongreß, der 1923 in Nürnberg ſtattfand, waren 5000 Eſpe-en en re ele Partei, die weder in den Cortez,ſrantiſten r jedem Fall haben die Pariſer Autochauffeure

noch im Palais Bourbon eine Rolle geſpielt hätte. alles getan e
Die Basken ſind ſehr geſchickte Landwirte, bauen Getreide, Wie n n ü Droſ

Rüben, Kartoffeln, Tomaten, Oliven, Melönen und Wein an; der Kongreßzeit Anweiſungen der

blüht die Fiſcherei.
und iſt aus Stein. Die Verbindung zwiſchen
dem oberen Stockwerk wird meiſt durch eine Leiter hergeſtellt. Die

Wegeaufſeher uſw. haben rote Baskenmützen. Jn letzter Zeit ge

Theorien, deren neueſte beſagt, daß die Basken nicht, lingsſpiel iſt ein Ballſpiel, die ſogenannte Pelota; daneben ſind ſie
gute Rugbyſpieler, und der internationalen Boxgemeinde haben 19g2/33.

das Eſperanto. Der 24. Internationale Kongreß der Anhänger der

Ausflügen iſt ein „Ball aller Nationen“ geplant, in deſſen Verlauf
auch ein Theaterſtück in Eſperantoſprache aufgeführt werden wird.

Aeue Fiſme im Acfſfe
Schuß im Morgengrauen

Ufa Alte Promenade.
Es iſt einer der erſten Filme der neuen Ufa Produktion des Jahres

Zugleich aber auch einer der ſpannendſten und gelungenſten
Kriminaltonfilme, die bisher über die Leinwand liefen. Spannung
von Anfang bis Ende, Rätſelraten um den Mörder des Juweliers
Taft und des n Müller IV, der nur als Leiche zu erſcheinen

t, vom Triact bis zum Schluß, der den Höhepunkt des ganzen
ilms bildet. Ein heftiges Feuergefecht zwiſchen den in der ein

ſamen Waldvilla verſchanzten Mitgliedern der r
und der Polizei, die ſie umſtellt hat, iſt der grandioſe, meiſterhaft in
Regie und Darſtellung gelungene Schluß. Und gan z zum Schluß ein
Herz ſchuß, der nicht tödlich, trotzdem aber unheilbar iſt. Gott Amors
Liebespfeil hat die beiden glücklichen Herzen des Kriminalkommiſſars
und ſeiner veizenden „Kundin“ durchbohrt.

Carl Zwg Diehl ſpielt den Kriminalkommiſſar Brand ganz
hervorragend, ebenſo Speelmanns ſeinen Kollegen. Sein Gegen

ieler iſt Theodor Looß als Chef der Juwelendiebesbande, in der
nterwelt bekannt als „Zitterer“, der im entſcheidenden Augenblick

plötzlich von ſeinem nervöſen Zittern geheilt iſt. Die Frau im ganzen
Geſchehen, um die ſich alles dreht, iſt die Frau des Juweliers Taft,
ſehr gut geſpielt von Evy Bos, einer uns noch unbekannten Künſt
lerin von großem Format.

Alles in allem: ein ſehenswerter Film. Daneben läuft ein Kultur-
ilm über die Seife und ihre Herſtellung ein kurzer Tonfilm „Der
alſche Tenor“ mit Franz Baumann ſowie die UfaWochenſchau mit

den nun ſchon gewohnten tendenziöſen Aufnahmen. W. K.

Ein ausgekochter Junge
RiLi.
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Kurzer Arbeitskalender für August

Blumengarten.
Man pflanzt weiße Gartenlilien und nimmt die Ausſaat von

Stiefmütterchen, Glockenblumen, Akelei, Vergißmeinnicht uſw. vor.
Von Pelargonien, Fuchſien und anderen Teppichbeetpflanzen werden

Stecklinge gemacht. Gehölze laſſen ſich durch krautartige Stecklinge
vermehren.

Gemüſegarten.
Ausſaat von Spinat, Teltower Rüben, Kerbelrüben, Rapünz-

chen, Salat uſw. Ende des Monats kommen Winterſalat, Blumen
kohl, Wirſing-, Rot- und Weißkohl an die Reihe. Gepflanzt werden
Endivien, Kopfſalat und Kohlrabi für den Herbſtgebrauch, und
Eſtragon, Perlzwiebeln, Schnittlauch für das nächſte Jahr. Die im
vergangenen Monat zu dicht gemachten Rübenſaaten werden ver
zogen.

Den ſchädlichen Spargelkäfer ſchüttle man in den Frühſtunden
vom Spargelkraut auf untergelegte Tücher und vernichte ihn.
Kompoſthaufen ſind umzuarbeiten.

Obſtgarten.
Bei Himbeeren und Brombeeren werden die abgeernteten

Fruchtruten dicht über dem Boden abgeſchnitten. Das gilt auch für
die diesjährigen ſchwachen Ruten. Bei Stachel- und Johannis-
beeren werden Stecklinge geſchnitten und verpflanzt. An den Reben
ſind Fruchtruten zu entſpitzen und Geiztriebe auszukneifen.

Aus Theorie und Araxis
Obſigarten.

Bäume mit reichem Fruchtbehang müſſen noch immer
genügend bewäſſert werden. Wir uns darin nicht
durch zeitweiſe Niederſchläge täuſchen laſſen. Das Dü 42
mit Jauche muß jetzt unterbleiben. Dafür aber wird es
eit, Thomas mehl zu geben, damit die h
ruchtknoſpen recht ſtark werden und gut ausreifen. Je nach
röße des Baumes kann einhalb bis zwei Kilo l

unter der Kronentraufe eut und leicht unterg
werden.

Der Grünſchnitt an den Bäumen

beginnt in dieſem Monat. Es iſt zweckmäßig, das 323 das
im Herbſt doch entfernt wird, dem Baume noch bis n zu
belaſſen. Die Nährſtoffe, die dieſe Zweige und Aeſte dem

Erdbeerpflanze mit Ausläufern. I. Mutterpflanze, 2. kräftige,
3. ungeeignete, schwächliche Ausläuferpflanze.

Baume a können beſſer dem verbleibenden Kronen
gerüſt zugute kommen. Ausgebildete Kronen an Hochſtämmen
und Buſchbäumen bedürfen nur der Auslichtung. Mehr zu
en iſt nicht nur Wretfins, ſondern ſchadet unter

mſtänden ſogar dem Baum. Es muß Regel ſein:

Je ſtärk der Trieb, ije der le rür5
Dieſe Maßnahme hat ihre Begründung darin, daß

ſchwach wachſende Bäume zu ſtärkerem Antrieb W
werden, bei ſtark treibenden Bäumen dies aber verhindert
werden ſoll.

Bei Spalierobſt wird das Pinzieren beendet. Verholzte
Langtriebe werden nicht abgeſchnitten, ſondern auf etwa
20 Zentimeter Länge gebrochen und bleibt dieſer Zweig noch
an der Bruchſtelle hängen.

Ernte.

Für unſere Mühen werden wir reichlich belohnt. Die
Obſternte iſt feſt im Gange. Vorſicht iſt beim Ernten geboten.
Nie ſollte man mit genagelten en den Baum beſteigen.
Die Verletzung der Rinde kann oft ſehr nachteilig ſein. Vor
beugend legt man unter den Baum etwas oh; denn nicht
immer kann man verhindern, daß Früchte“ beim Pflücken
runterfallen. Durch das Stroh wird die Verletzun C
und die Frucht braucht nicht immer gleich in den Falobſttopf.

Richt zu früh ernken.
Aepfel ſollen kurze Zeit vor der Vollreife am Baume

geerntet werden. Wenn die Fruchtfarbe vom Grünen ins

GHelbe wechſelt, dann dürfte ungefähr der
kommen ſein. Jm kühlen, luftigen Raum re
Früchte gern nach.

ür Birnen gilt dasſelbe. Wenn einzelne Früchte
vom Baum fallen, iſt das das Zeichen zum Ernten. Bei
Kirſchen ſind es die Spätſorten, die noch geerntet werden.

Monilia beachten.

Nach der Ernte der Kirſchen wird alles dürre Holz aus
der Krone entfernt, da dieſe Zweige meiſt moniliakrank ſind.
Auf dieſe Weiſe können wir beſſer, als wir es mit Spritzen
vermögen, der Weiterverbreitung der Krankheit vorbeugen.

Bei Pfirſichen und Aprikoſen wird das abge
tragene Holz entfernt, ebenfalls die dürren Zweige. Alle

eitpunkt ge
dann die

Fuchsiensteckling,
a Zeigt die Stelle an, bis
zu welcher er in den

Sand gesteckt wird
Bewurzelter Fuchsien-

steckling

Neutriebe ſauber und geichmäßis verteilt am Spaliergerüſt
befeſtigt. Am Weinſpalier werden die Geiztriebe weiter ent
fernt, die Leittriebe angeheftet.

Himbeeren
6327 noch in der Ernte. Abgeerntete Ruten zurückſchneiden,
ie neuen Triebe aufbinden und düngen.

Erdbeeren
der Ernte von dürren Blättern ſäubern, entranken,

hacken. Neupflanzungen werden vorgenommen. Je früher
dies geſchieht, um ſo kräftiger werden die Pflanzen für das
nächſte r.

So ig das Fallobſt ſammeln! Auf die Blutlaus

achten! Schutz anen Wein ſchwefeln so Mehltau!
bringen am Weinſpalier gegen Spatzen und Amſeln.

Gemüſegarten.

Beete, die frei werden, können ſofort wieder mit
Blumenkohl, Kohlrabi, Endivien und Salat
bepflanzt werden. Auch für Grünkohl iſt es noch nicht zu
ſpät. Die abgeernteten Frühkartoffelbeete bereiten wir gut
vor für Spinat und Rapünzchen. Bohnen ſind beſonders
zu wäſſern, da ſie ſonſt die Blüten abſtoßen.

Auf die Eiablage und die Raupen des Kohlweißlings
achten und vernichten.

Ziergarten
Abgeblühte Stauden werden weiter geteilt und friſch gepflanzt.

Sommerſtecklinge von Geranien und Fuchſien werden gemacht. Die
Veredlungszeit für Roſen beginnt. Koniferen reichlich
wäſſern. Raſen kurzhalten und immer wieder ſtark durchharken.

Kleintierzucht
Schweifverletzungen beim Hunde

Zuerſt ſah es ganz harmlos aus. Die Dogge ſie iſt ein bißchen
lebhaft und liebesbedürftig t ſich bei dem vielen Wedeln und
Scharwenzeln den Schweif aufgeſchlagen und leckt nun bisweilen
an der wunden Stelle.

„Geben Sie Obacht! So was kann ſehr unangenehm werden!“warnt ein alter m r den Beſitzer. „Ach ünfinn Es tut ihm
ja gar nicht weh. s heilt von alleine. Das leckt er ſich geſund.

Der Hund leckt immer mehr. Ja, er verbeißt ſich förmlich in
den Schweif und knabbert alle Augenblicke daran. arnungen und
Klapſe nutzen nichts. „Setzen Sie doch dem Hunde den Maulkorb
auf! Sehen Sie nicht? Er frißt ſich ja auf!“ Der Beſitzer tut
es ein paarmal. Dann läßt er es ſein. Es erſcheint ihm als
Quälerei. Außerdem reißt ſich das Tier bei Nacht meiſt den Maul
korb herunter.

un wird man aber doch ſtutzig und ſieht ſich einmal die Stelle
ganz genau an. Handelt es ſich um die Schweifſpitze, ſo war das
allerdings von z nicht zu überſehen. Entblößt von Haar
und Haut, liegt ſie feuerrot da, eine recht unerfreuliche Angelegen

Befindet ſich aber die t an einer anderen Stelle des
weifes, ſo ſieht man jetzt, daß der Wirbel ſtark aufgetrieben, x

ſchrundig, z bisweilen ſchon blaurot, alſo geſchwürig verändert iſt.
Hätte der ger ſeinerzeit ſofort das Belecken der Stelle unmöglich
See ſo re vielleicht die Geſchichte in kürzeſter Zeit geheilt.

etzt aber, in einem Stadium, wie dem eben geſchilderten, iſt es ge
wöhnlich zu ſpät. Was nutzen da alle Waſchungen, Umſchläge und
Salben! Die kunſtvollſten Pflaſterverbände, Rutenfutterale, d. h.
lange Stoff oder Lederröhren, alles iſt umſonſt. Da hilft nur noch
das Meſſer und daneben abſolute Ruheſtellung des Schweifes ſowie
ein g Maulkorb bei Tag und Na rſtändlichkann einen ſolchen Eingriff nur der Tierarzt machen.

Er ſteht meiſt vor einer ſehr unangenehmen ſgat Denn
einfaches Oeffnen der erkrankten Stelle genügt nicht. Die Geſchwüre
aben nämlich die Neigung in die Tiefe zu wandern und an den

irbelknochen weiterzufreſſen. Das hat ſchon ſo manchem wertvollen
Tiere den ganzen Schweif gekoſtet, und das heißt ſchließlich das
Leben. Denn mit einem derartig verunſtalteten Hunde will mancher
Beſitzer und nun gar ein Züchter nichts zu tun haben. Es
belei ſeinen Schönheitsſinn und es ärgert ihn.

Kommt es nun einer Amputation von Wirbeln, ſo darf
aber der Beſitzer dem Tierarzte nicht in den Arm fallen und ihn um
Gnade für ein oder zwei Schwanzwirbel anflehen, die vielleicht nach
einer 9 zu retten wären. Er muß ſchon ſo viel Vertrauen
ben, u nicht ohne zwingende Veranlaſſung ſein Hund ver

chandelt wird. jeder Tierarzt hat eine ſolche Situation ſchon
miterlebt. Gab er einmal aus Mitleid für den Hund und ſeinen
Klienten nach, ſo rächte ſich das gewöhnlich bitter. Er mußte dann

Gänſe iſt uns nichts bekannt.

ſeinen armen Patienten nach einiger Zeit ein zweites Mal operieren,

chmerzlich für das gequälte Weſen, ſchmerzlich auch für das
ortemonnai ſeines Herrn.

Darum kann man nur raten: Keine langen Quackſalbereien!
Wenn eine Verletzung r Verhinderung des Beleckens durch Maul
korb und trotz fleißigem Ausführen, d. h. Ablenken des Hundes, nicht
in ganz kurzer Zeit heilt, dann ſofort mit ihm zum Tierarzt.

Ich ſprach bisher r nur von Doggen. Sie ſind es nämlich
tatſächlich, die am meiſten von allen Raſſen unter dieſem abſcheu
lichen Uebel zu leiden haben. Aber ein ſolches Malheur kann na
e anderen Hunden mit langen Schweifen, ja ſchließlich bei
beſonderem Pech jedem Hunde geſchehen. In dasſelbe Gebiet fallen
auch die ſonſtigen Verletzungen an Schweif z. B. Einklemmungen,
Quetſchungen durch Ueberfahren oder Treten, Bißwunden und

andere mehr. Dr. H.
Für die Küche

CGefüllte Gurke
Soll die Gurke gefüllt werden, ſo ſchneidet man ſie ge

e in handbreite Stücke, denen das Kerngehäuſe ausge
toßen wird. Zunächſt dünſtet man eine kleine gewürfelte

e bei kleiner Flamme. Mit gewiegter, friſcher Peter
lie wird ſie Pfund gehacktem Fleiſch beigemengt. Dieſe
aſſe bindet man mit einem gequirlten Ei, ſalzt vorſichtig

und füllt damit die Gurkenſtücke. Jn einem Topf wird etwas
Oel erhitzt und hierin bräunt man die gut abgetrockneten
Gurkenſtücke bei großer Flamme von allen Seiten. Schon
vo drei Minuten genügt die kleine Flamme. Man ſtäubt
noch einen gehäuften Eßlöffel Mehl über die Gurkenſtücke und
läßt ſie nochmals bei großer Flamme nachbräunen. Um eine
recht wohlſchmeckende Soße zu erhalten, verrühren wir drei
gpaufte Teelöffel Mehl mit Taſſe dicker Milch glatt und
aſſen dieſe Miſchung auf dem Topfboden gut braun werden.

Dann wird mit Liter Würfelbrühe aufgefüllt. Hat man
ſo kann die Tunke auf kleiner Flamme langſam

quellen, wobei gleichzeitig die Gurkenſtücke gar werden.

Kirschenkaltschale
Von den jetzt anrollenden ſauren Kirſchen werden zwei

entſteint und mit Pfund Zucker und einer Stange
imt auf eine kleine Flamme geſetzt. Dann ſammelt

langſam der gute Kirſchſaft, den man mit 1 Liter Waſſerauffunt Mit großer Flamme wird raſch aufgekocht, bei

kleiner ſollen die Kirſchen weich werden. Sie werden mitſamt
der Flüſſigkeit Sieb gerührt. Die paſſierte 773 e
muß wieder aufkochen, dann rührt man ihr einen Eßlöffel
kalt aufgelöſtes Reisſtärkemehl ein und läßt ſie langſam garen.
Mit Zwiebackſtückchen beſegelt, wird ſolch eine Kaltſchale an
warmen Sommertagen eine freudig begrüßte Erfriſchung ſein.

Lucie Bürgel-Potsdam.

Briefrasten
(An dieſer Stelle beantworten wir koſtenlos alle Fragen aus unſerem

Leſerkreis über den Gartenbau.)

Awfrege pfling (Schneckenlohe). Für den von ihnen geſchil
derten gibt es viele Urſachen. Die Schuld kann an einer
dunſtigen Stallung oder Milchkammer liegen, in der die Milch gemolken oder aufbewahrt wird; ferner an nſonberen Milchgefäßen oder

Seihtüchern und ſchließlich auch an Erkrankungen aller Art, beſon
ders aber an Eutererkrankungen.

Es iſt daher notwendig, Stall und Milchkammer gut v lüften,
die Gefäße recht ſauber zu halten und mit kochendem ſſer zu
reinigen. Zum Spülen der Gefäße iſt ein anderes Waſſer benutzen. Die Ziege ſelbſt iſt gründlich zu reinigen, namentlich Hinter

teil und Euter, wobei man natürlich nur eine milde Seife benutzen
darf. Die Milch iſt ſofort nach dem Melken ſtark abzukühlen.
Außerdem iſt es gut, auf einen Liter Milch Gramm gereinigten
Soda zuzuſetzen. Sollte aber etwa das Allgemeinbefinden der Ziege

eſtört oder irgendeine entzündliche Veränderung am Euter vor
nden ſein, ſo können wir Jhnen nur empfehlen, recht bald tier

ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen.
Kartoffel, Brandenburg: Ich habe in meinem Hausgarten
We W angebaut, die ſämtlich krank geworden ſind. Die

artoffeln ſind zum Teil nicht aufgegangen, zum Teil nur kümmer
lich, oder ſie zeigen in der Staude die Form, wie ich ſie jetzt in
einem Muſter mit gleicher Poſt zuſende. Vielleicht iſt es möglich,
die Urſache feſtzuſtellen.

Antwort: Die überſandte Kartoffelſtaude iſt vom Wurzel
töter (Rhizoctonia solani) befallen. er Pilz tritt in dieſem

hre an den Kartoffeln außergewöhnlich ſtark auf. Er wird in
orm ſchwarzer Pocken auf der Schale der Pflanzkartoffeln über

tragen. Der Pilz wächſt dann auf die Keime über, insbeſondere,
wenn ungünſtiges Wachswetter oder Bodenverkruſtung das Wachs
tum der Kartoffeln hemmen. Die Erſcheinung, daß ein größerer
Teil der Kartoffeln überhaupt nicht gekeimt hat, ſpricht au dafür,
daß das Pflanzgut abgebaut iſt oder lecht über

wintert wurde. Vorſicht alſo bei Saatgut, am beſten aus einer
anderen Gegend, vorbeugend die Saat mit einer Uſpulunlöſung vor
dem Auslegen übergießen.

Oſtheim Bez. Kaſſel). Wir ſtehen Jhnen mit dem größten Ver
gnügen mit Auskunft zur Verfügung. Es iſt uns aber aus Platz
mangel beim beſten Willen nicht möglich, alle Jhre Fragen in der
gewünſchten Weiſe zu beantworten. Dazu kommt, daß eine Reihe
von Gegenfragen wären. Kurzum, alles das würde nicht
nur den Rahmen einer Briefkaſtennotiz wie der mten Klein

bei weitem überſchreiten, Hoffentlich genügt Jhnen
olgender Beſcheid:

Die Fütterung hat ſich nach der Leiſtung des Tieres zu richten.
Friſchmelke, tragende und wachſende Tiere ſind veſet zu füttern
als altmelke, trockenſtehende und güſte. Zu hoher Milchgabe ver-
anl Tiere lohnen das Futter beſſer als ſolche von ſ lechter
Milchergiebigkeit. Durch Futterzulagen ſueg man feſtzuſtellen, ob
der Milchertrag geſteigert werden kann. peziell die Kraftfutter
zulage ſoll der Leiſtung entſprechen.

on den vielen Fütterungsarten geben wir Jhnen als Anhalt
eine recht bewährte für eine Sieg von 50 Kilogramm Lebend
ewicht an: Jm Sommer 135 Kilogramm Heu, 1 Kilogramm

R en. 7 t t Jm n J eilogramm Kleie, ilogramm Heu un ammErdnußmehl. re 5 9 wosr
Jm übrigen möchten wir Jhnen, falls Sie züchten, anheim

ſtellen, einer Ziegenzuchtvereinigung beizutreten.
Von beſonderen Erfahrungen über „Vita“Verfütterung an

Wir en bei normalen Aufzucht
verhältniſſen, d. h. bei freiem Auslauf, Schwimmgelegenheit und
Haferfütterung, keine Notwendigkeit zu Futterzuſätzen. Ze.
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(Veſhäftsſteler Telephon Kr. 38)

Kürzung der
Das Vierteljahr hat amtlich 13 Wochen.

Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben:
Der für Merſeburg feſtgeſetzte Richt

die Einzelperſon war bisher o ne Berückſichtigung der Tatſache aus
h e ar daß das Vierteljahr nicht 12 Wochen, ſondern

Infolgedeſſen war der monatliche Richtſatz bei der bisherigen Ausung einfach durch 4 geteilt, dadurch e er t en di als
ichtſatz nicht 32 Mk. ſondern 34,60 Mk. monatlich für die Einzel

perſon ausbezahlt wurden.
Zur Angkeichung der tatſächlichen Zahlungen an die der benach

barten Bezirksfürſorgeverbände mußte daher der Magiſtrat bei Bei-
behaltung der wöchentlichen Auszahlungen dieſe ſo ausrechnen, daß der
Richtſatz von 32 Mk. monatlich nicht überſchritten wurde.

Die Familienzuſchläge mußten dieſer Berechnung entſprechend an
geglichen werden.

Auch nach Durchführung dieſer Maßnahme werden in der Stadt
Merſeburg noch Richtſätze bezahlt, welche, wie die r von
e und Zeitz, mit zu den höchſten in der Provinz Sachſen
gehören.

Danach ſind ab 1. Auguſt 1932 folgende Sätze zuſtändig:
für Einzelperſonen wöchtl. r Mk. (Richtſatz 32, Mk.)

von 32 Mk. monatlich für

Ehepaare ohne Kinder 48,a mit 1 Kind 1805 n 56,2 Kindern 14,85 64,3 35 1 6,65 25 72,4 18,45 D 80D I 5 r r 20,25Kinder über 15 Jahre erhalten, ſoweit die Hilfsbedürftigkeit bisher
anerkannt war, wöchentlich 4,65 Mk. (Richtſay 20, Mk.).

Die Hinzurechnung des 5. Kindes (bisher wurden im Höchſtfalle
entſprechend den Beſtimmungen des Arbeitsamtes nur 4 Kinder zu
gerechnet) iſt eine Erweiterung der Fürſorgeleiſtungen.

Volksbücherei Herzog Eheiſtian“
Neueinſtellungen im Juli 1932.

Müller-Partenkirchen: „Schön iſt's auf der Welt“ (Lm 86);
Undſet, J.: „Harriet Waage“ (Lu 6); Münch: „Mein frohes Völk
chen“ (Lm 85); Oſtwald, H.: „Der Urberliner“ (Lo 13); Heſſe, H.:
„Demian“ (Lh 246); Keller, P.: „Das Geheimnis des Brunnens“
(Ek 153); Grahmann: „Zwiſchen Werra und Elbe G 8); Burkart,
W.: „Der Reiherjäger von Gran Chaco“ (Nb 37); Lundmark, K.:
„Das Leben auf andern Sternen“ (Nl 7).

Riſſe in der Stadffieche
Als Folge des ſtarken Laſtkraftwagenverkehrs in der Nähe der

a Stadtkirche zeigen ſich Riſſe in dem Gebäude der Kirche.
der Landeskonſervator hat bereits ein Gutachten abgegeben, und

man trägt ſich mit dem Plan, die Gegend um die Stadkkirche, den
„Entenplan“, zu aſphaltieren.

Der Etat des Landkreiſes Merſeburg wird vorausſichtlich mit
einem Defizit von 850 000 bis 1000000 Mk. abſchließen.

Der Schuß ins Gemeindevorſteherhaus
Ein dummer Streich und ſeine ſchweren Folgen.

Holleben. „Wir warnen Sie, in Zunft noch weiter die Unter
ſtützungen von zu kürzen, denn Sie wiſſen ſcheinbar nicht,
was Not bedeutet. Wir warnen Sie zum erſten Male.“ Einen
Brief mit derartigem Jnhalt bekam der Gemeindevorſteher von
Holleben (Kreis Merſeburg) in der Nacht vom 24. April 1931
durch die Haustüre und r krachte ein Saus einer Piſtole. Die Kugel durchſchlug einen Fenſterladen
und wurde ſpäter im Zimmer gefunden. Monatelang forſchte mantrru nach dem Täter. Nach Beobachtung verſdiebener fal
ſcher Spuren kam die Landjägerei dahinter, daß der Brief von
einer Frau M. aus Holleben geſchrieben worden war, wie aus
einer Schriftvergleichung mit abſoluter Sicherheit hervor
ging. Der Stein kam ins Rollen. Bei M. in der Wohnung wohn-
ten rer noch zwei junge Leute, der Schloſſer Fritz 4 und der
Arbeiter Erich A. Beide waren Mitglieder der Kommu-
niſtiſchen Jugend. A. hat ihr ſpäter allerdings den Rücken

ekehrt und wurde in der in Halle ſtattgefundenen Hauptverhand
ung vor dem erweiterten Schö e r zum Haupt

u für die angeſchuldigte Frau M. und Fritz P. Näch
einer Darſtellung konnte für das Gericht kein Zweifel daran be
tehen, daß Frau M. nicht nur den fraglichen Drohbrief gechrieben, ſondern P. dieſen zum Hauſe Sumeinevor eher
ingetragen und auch den Schuß abgefeuert zu haben.
ußerdem ſoll Frau M. dem Arbeiter A. ſpäter einmal gedroht

haben, wenn er von den Dingen etwas verriete, dann ſei auch für
ihn ſchon eine Kugel gegoſſen. Nach eingehender Beweisaufnahme
beantragte der Staatsanwalt gegen P., da er ſchon eine ganzeReihe von Vorſtrafen beſaß, 1 Fayt Gefängnis und gegen

Frau M. eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten. Das UrteilDntete gegen P. auf 9 Monate wegen Beamten-
nötigung, Vergehen gegen das Schußwaffen-

eſetz und gegen die Verordnung des Reichsprä-e vom 28. März 1931. 4 Monate Unterſuchungs-
aft wurden dem Angeklagten angerechnet und der Haftbefehl aufrechter halten. Frau M. bekam wegen Beamtennöti-

gung und verſuchter Nötigung gegenüber A. 5 Mo
nate Gefängnis, wobei 2 Monate Unterſuchun t an

wurden. Für den Reſt der Strafe erhielt Frau M.
Jahre Bewährunggsfriſt.

Schladebach. Beim Ernteeinfahren ſchwer ver
unglückt. Gutsbeſitzer Löbel iſt beim Ernteeinfahren ſchwer ver
unglückt. Als der vollbeladene Erntewagen eine mit einem Wahl
transparent Straße paſſierte, wurde Löbel von dieſem
erfaßt und vom Wa
Gehirnerſchütterung.

ceis Cuerfurt
gen geriſſen. Beim Sturz erlitt er eine ſchwere

Die Wohlfahrtsfürſorge im Kreiſe
Der Bezirksfürſorgeverband Querfurt, der mit dem Kreis Quer-urt identiſch iſt, en in den Monaten Juli und A eine

eichshilfe von je 51 744 RM., von denen 10 Prozent für den
preußiſchen Landesausgleichsfonds i und. Bei einer Ein
wohnerzahl von 70 465 gab es am 31. Mai 1932 dem Stichtag
für den Verteilungsſchlüſſel des Reichsfinanz miniſteriums im

Für Reise un
fIſitze und Staub erschlaffen den Körper besondersMundwasser und eine gründliche Zahnreinie

Mnterbeztes Merseburg Cuerfurt fokartsbergo

ür den Kreis Merſebur- ſind in den erſten Wahlberichten
falſch angegeben worden, woraus zu entnehmen war, daß der
Kreis Merſeburg gegenüber der Landtagswahl Stimmen für die
SPD. verloren hätte. Das ſtimmt nicht. Das richtige Wahlreſultat
iſt folgendes:

Reichstagswahl Landtagswahl Reichstagswahl

1930 1932 1932

T

n

3 e

der Sozialdemokratie
Aus dieſer J erſichtlich, daß Kreis Merſeburg, Stadt

Merſeburg und Kreis Querfurt gegenüber Reichstagswahl 1930
und Landtagswahl 1932 erhebliche Stimmen gewonnen haben, nur
der Kreis Eckartsberga bleibt 93 Stimmen hinter der Reichstags
wahl 1930 zurück, hat aber gegenüber der Landtagswahl 97 Stim
men gewonnen.

Gegenüber der Reichstagswahl 1930 hat der ganze Unterbezirk
Kreis Merſeburg 11 497 11 414 12 221 2949 Stimmen gewonnen und hat damit erheblichen Anteil an dem
e Serleers z 7375 755 Geſamtſtimmengewinn von 6627 im Wahlkreis Merſeburg-Halle.
Kreis Eckartsberga 2200 2010 2 107 Unter ſchwierigſten Umſtänden haben unſere Funktionäre

kämpft, der gezeitigte Erfolg möge ihnen Anerkennung und An
Unterbezirk 23 999 24 455 25 951 ſporn für weitere Tätigkeit ſein.

Z27

Bezirksfürſorgeverband Querfurt 2732 Wohlfahrtser-
werbsloſe oder 38,8 auf tauſend Einwohner. Mit dieſem
Tauſendſatz

tt der länd-der Landkreis Querfurt denre des Deutſchen erheblich.
Denn im Durchſchnitt der ländlichen Bezirksfürſorgeverbände des
Reiches entfallen auf tauſend Einwohner 22,39 ahrtserwerbs-
loſe. Das Reich J hat dar ſr die Monate v
und die Ziffer der Wohlfahrtserwerbsloſen des Bezirksfür-
ſo rbandes Querfurt auf 2942 geſtaffelt und auf 13 273 „ver-
edelt“. Für jeden „veredelten Wohlfahrtserwerbsloſen“ erhält der
ländliche Bezirksfürſorgeverband rt den neinheitsſatz
von 3,898 RM. Jnfolgedeſſen entfallen auf den n re
band Querfurt t für die Monate Juli und Auguſt je
51 744 RM. Von dieſen Monatsbeträgen ſind 10 Prozent für den
preußiſchen Landesausgleichsfonds für beſondere notleidende Ge
meinden und Gemeindeverbände abzuſetzen.

RNazis als
Weiſchätz. Als der Genoſſe Thomas am Sonnabendabend nach

Laucha fuhr, wurde er von zirka 25 Nazis vom Rade gezerrt, und
zwar nur deshalb, weil er an ſeinem Rade den Freiheitswimpel
trug. Der Zufall wollte es, daß gerade Dorndorfer Bauern vom
Felde nach Hauſe gingen, und obwohl ſie ſelbſt mit den Nazis
ſympathiſieren, wandten ſie ſich gegen die Hakenkreuzrowdys und
befreiten den Genoſſen Thomas aus den Klauen der Strolche.
Wären die Dorndorfer Bauern nicht dazugekommen, wäre es dem
Genoſſen Thomas wohl ſchlecht ergangen.

Opfer der Anſtrut
Nebra. Am Sonntag ertrank in der Unſtrut der 18jährige Sohn

des hieſigen Kaufmanns Gutsmuth. G. hatte ſich auße des
Bereiche ben und ſchwamm gegen den Strom.s der Badeanſtalt
Ihn müſſen die Kräfte verlaſſen haben, der Tod wurde durch Herz-
ſchlag herbeigeführt

Drotzdem ſeine Freunde ihm gleich nachſprangen, konnte ſeine
vie ſpäter geborgen werden.

öge es allen dort Badenden zur Warnung dienen; denn die
Unſtvut iſt ein reißender Strom.

Nebra. Hunger tut weh. Bei einem v Einwohner
kontrollierten Unbebannte den Kellerbeſtand allerlei Eßbarem.
Sie reren ich Eingang durch das an der Stvaßenſeite gelegene
Kellerfenſter. itgenommen wurde der ganze Beſtand an Einge-
machten. Muß man hier nicht die Frage aufwerfen: „Warum

n Der Einbruch ſcheint doch nur eine Folge der täglichen
Verelendung zu ſein durch die gewaltige Abbaumaßnahme der So-b Nalfürſorge

rad, das in Richtung Fre

r

Wettin. Der Tag der großen Entſcheidung war endlich da.
Ueberall große Erwartung: Wie wird das Ergebnis ſein? Seit
dem frühen Morgen raſen Privatautos von Nazigeſchäftsleuten
durch die Straßen, denn das Dritte Reich iſt in Sicht. An den
Wahllokalen ſteht die Arbeiterſchaft und belächelt den ganzen Spuk
der Hakenkreuzler. Denn für ſie iſt es Gewißheit, die Nazis freuen
ſich wie immer ein bischen zu früh. Die deutſche Arbeiterſchaft
wird es nicht dulden, daß jene die Mehrheit erreichen.

a einmal, welch ein Schreck, es kommt die Nachricht, im
Gaſthof „Zur Sonne“ iſt

die große Hakenkreuzfahne verbrannt,
ein böſes Vorzeichen. Sie kam der Stromleitung zu nahe.
Am Nachmittag, die Erregung nimmt zu, es tauchen Gerüchte auf,
im Mansfelder Seekreis liegt Reichswehr, was hat man vor? Der
Wahltag neigt ſich ſeinem Ende zu, die Wahlhandlung wird ge-
ſchloſſen, es beginnt die Zählung. Das Lokal füllt ſich mit Honig-
kuchenmännern, ſie können den großen Wahlſieg nicht erwarten.
Das Reſultat eine

große Enttäuſchung, die Nazis verlieren 30 Stimmen.
Trotz abkommandierter Wähler von außerhalb. S P D. und KPD.
gewinnen jeder 80 Stimmen. Wie geht das zu? Kein Heilruf
ertönt wie bei der Landtagswahl, plötzlich iſt ihnen die Stimme
weggeblieben. Still ſchleichen ſie von dannen, das Dritte Reich iſt
um St.NimmerleinsReich geworden, denn durch einen Gewalt-
treich wird ſich die deutſche Arbeiterſchaft niemals zu einem Dritten

Reich zwingen laſſen. Während der Nacht ging es in den Haupt-
quartieren der Nazis ausnahmsweiſe ſehr ruhig zu. Sollte dort
das Bier allegeworden ſein? Schlechte Leute behaupten, es wäre
den Nazis der Appetit vergangen.

Nun noch einige Worte wegen der Geſchäftsleute welche ſich
zu den Nazis bekannten. Jeder Arbeiter wird nun wiſſen, was er

u tun hat. Denn jene haben bewieſen, daß ſie nichts mit der Ar-Literſchaft zu tun haben wollen. Jeder Arbeiter deckt ſeinen Be

darf im Konſumverein.

d MWanderungen:
beim Reisen und

MNansfeſder?treise
Das geſtohlene Kalb

Eisleben, den 3. Auguſt.
In der Nacht zum 20. Februar wurde beim Landwirt Otto E.
in Eisleben aus deſſen Kuhſtall ein Kalb geſtohlen und dort gleich
abgeſtochen. Das Kalb iſt dann durch ein kleines Klappfenſter
hinausbefördert und in eine Feldſcheune gebracht worden, wo man
ſpäter das Fell und den Kopf des Kalbes fand. Wegen dieſer Tat
hatten ſich der Bergmann Mür., der Fleiſcher T. und der Arbeiter
B., ſämtlich aus Eisleben, vor Gericht zu verantworten.

Dem Haupttäter Me. war es vorher gelungen, aus dem Gerichts
gefängnis auszubrechen.

Er hatte die Eiſenſtäbe ſeiner Zelle durchſägt und wahrſcheinlich
an der Dachrinne und dem Blitzableiter entlang den Weg ins Freie
gefunden. Dieſe Abweſenheit des Me. benutzten natürlich die An
geklagten, ihre Tat auf Me.s Koſten milder darzuſtellen. So gaben
ſie an, daß Me. nur allein in den Stall eingeſtiegen ſei und das
160 Pfund ſchwere Kalb auch allein aus dem kleinen Fenſter
herausbugſiert habe. Wahrſcheinlicher iſt aber wohl, daß nicht nur
B. mitgeholfen hat, das Kalb aus dem Stalle zu bringen, ſondern
auch Mü., denn Me. und B. hatten ihre Tat unterbrechen müſſen,
weil ſie dieſe allein wohl nicht ausführen konnten, und hatten erſt
noch Mü. geholt und dieſen aufgefordert, ein Beil mitzubringen,

wurde ſchließlich auch noch der Fleiſcher T. hineingezogen, dem
man nach einigen Tagen einen Topf Kalbfleiſch anbot, das man
wahrſcheinlich nicht „geſchafft“ hatte. T. wehrte jedoch ab, da das
Fleiſch ſchon aus dem Topfe roch und darf es ins Feuer. Vor Ge
richt erzählten die Angeklagten, daß ſie nach einem Geſpräch über
die ſchlechten Zeiten beſchloſſen hätten,

ihren Hunger durch einen Einbruchsdiebſtahl zu ſtillen.
B. habe zuerſt nicht mitgehen wollen, aber Me. habe ihm Feigheit
vorgeworfen und das hätte ihn gekränkt. Eine ähnliche Schuld haben
Me. und T. auf ſich geladen, als Me. eines Tages T. Hühner brachte,

wurde Me. und T. noch ein Diebſtahl zur Laſt gelegt, der in der

ſchirmbach begangen worden war. Dieſem waren 34 Mille Zi-
garetten, 3 Kiſten Zigarren, 150 Schallplatten und Grammophon-
teile geſtohlen worden, nachdem die Scheibe mit Hilfe von Schmier
ſeife eingedrückt worden war. Am Nachmittage des 26. März ver
kaufte T. in Volkſtedt Zigaretten und deshalb lag der Verdacht nahe,
daß es die geſtohlenen Zigaretten geweſen ſein können. T. beſtritt
zwar, überhaupt ſo ſchnell von Rothenſchirmbach nach Volkſtedt
kommen zu können. Außerdem wollte er die in Volkſtedt verkauften
Zigaretten in Eisleben gekauft haben bzw. von Me. bekommen
haben.

Das Gericht verurteilte Mü. zu 1 Jahr Gefängnis und rechnete
ihm die verbüßte Unterſuchungshaft auf die Strafe an. Außerdem
ſoll er für die letzten 6 Monate der Strafe eine dreijährige Be
währungsfriſt erhalten. B. bekam 3 Monate Gefängnis und Be-
währungsfriſt für einen Monat auf drei Jahre. T. wurde wegen
Hehlerei, begangen bei der Hühnergeſchichte, ſtatt zu 2 Wochen Ge
fängnis zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Furchtbare RaziVeſtial tät
Ein Reichsbannermann entſetzlich zugerichtet und beraubt.

Oberröblingen, 1. Auguſt.
In der Nacht vom 30. zum 31. Juli, früh 2.30 Uhr, befand ſich

der Reichsbannermann Kurt Recke, itglied des Ortsvereins
Oberröblingen a. S., auf dem Nachhauſewege nach Erdeborn. Zu
ſeinem Schutze begleiteten ihn zwei Kameraden von Oberröblingen.
Am Eingang des Dorfes Erdeborn ſtand ein mit 20 Nationalſozia
liſten beſetztes Auto, deſſen Lichter und Nummer abgeblendet bzw.
durch Tücher verhängt waren. Wie die Berſerker fielen die a
beſtien über die drei Reichsbannerleute her und richteten ſie viehiſch
zu.

Dem Reichsbannermann Recke wurde der Schädel anſcheinend
durch Beilhiebe an verſchiedenen Stellen geſpalten. Einen

tieſen und breiten Dolchſtich erhielt er in die linke Seite.
Einer der Mordbanditen muß einen großen Hausſchlüſſel an einen
Riemen gebunden und damit geſchlagen haben. Dieſer Schlag mu
mit ſo großer Wucht geführt worden ſein, daß Rock und Hem
giatt durchſchnitten wurden und der Schlüſſel ſich tief in das Fleiſch
eindrückte. Der Körper des Ueberfallenen ſieht geradezu furchtbar
aus. Was für Geſindel es iſt, erhellt die Tatſache, daß
77 r Z wirt den Füßen gezogen und ſamt
einer nung gerau rden.Die ralen Liter des Recke hatten ſich tapfer ihrer Haut ge

wehrt, mußten aber der Uebermacht weichen, r der Reichs
bannermann Kunze ebenfalls einen Lungenſtich erhalten hatte,
während der dritte der Reichsbannerleute noch glimpflich davon kam
und den ſchwerverletzten Kunze in Sicherheit brachte.

Berichte deutlicher schreiben!

e orreee

Keine Abkürzungen verwenden

Shſorogont
andern. Eine kräftige Mundspülung mit dem herrlich erfrisctenden Chlorodont-

ung mit Chlorodont-Zahnpaste wirken wohltuend, verschaffen das Gefühl der Sauberkeit und

immer schöne weiße und gesunde Zähne

mit dem ſie dann das Kalb zerkleinert haben. In dieſe Geſchichte

die Me. geſchmiſſen hatte und beide dann verzehrten. Schließlich

Nacht vom 25. zum 26. März beim Gaſtwirt Rödger in Rothepe.
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Magiſtrat gegen Polizeikommiſfar Schutz
Die Sozialdemokratiee W die ee gültigen Stimmen etimmen ne alse en e ver Mier et eher t S vent der Sehn e

ie r
miſſars Schulz beſſ aftigt und iſt einſtimmig zu dem ge-Cold der e rn z n ein Vohlreche aus. S a die u die e e gen
kommen, die ſeinerzeit e izeikommiſſars aus en ſta arren n e und t in n ehe vuheparteien vollſtändig r Die Eiſerne Front.
S 119 und i128 a Der Grund zu dieſer Anfech Bier. Die unverfronenen Diebe hatten vorher beiterorganiſationen zu gemeinſamer Aktion zu en

e c et Sſennete mh ehrr See ben men e Suche den Sdas ich welches letzte Arr 3 J Die o der Glbbrücke Plardete Knabenleiche iſt als die al t r e r alhe 'jecde v r r bie x
lers rd Jeſchoneck ausr Der W ſei ſeinen der Eiſernen Front und ehe Sozialdemokratie gewonnen

e Er iſt veim Spielen in die Elſter ge Groß Dann Wird dem deutſchen Arbeiter eine beſſere Zukunft winken.

S Wahl des Semeindevorſtehers und der

nis,war, bekannt eſen, e ein Delitzſch nahe Weede e ce Kern r e r als Beamter der Slle t ſind eingeſtellt, er hat n nicht mehr Ka
nern forme zu tragen oder ſich c zu fallen und ertru

kilemnmßburg Die am 17. November 1929 neugewählteEſer, Auguſt. in K. veſteht aus 18 Gemeindevertretern. Am 7. Dezember u
Genoſſe Fentzſch tot Geſtern, Dienst ttag ag brannten vie e de e 7 wählte ſie in Anweſenheit von nur 9 GemeindeverVon einem eng r langen Leiden wurde ſern la wette Bratſch, Ludn n e ſind trete rn den Gemeindevorſteher, n und einen Schöffen

er Kamp fgeno ſſe Jentzſch durch den Tod erlöſt t ſorgen der u h en nahe b sma n von re tellvertreter. Der Gemeindevorſteher hat. die Wahl beanſtanhertſs at a V ozia a e geworben und g pritter Korn und leere e verbrannt den et. Hiergegen richtet ſich die rechtzeitig erhobene Klage, die die
war de Jahrzehnte Lagerda ter im KonſumVerein, vertrat e n der Trecker konnten mit und Not re beiden Vorinſtanzen abgewieſen r Der eingelegten R
die Partei mehrere Jahre als Stadtverordneter und bis zum Aus entriſſen werden. Nach Angaben ſoll der Brand durch ſp Der X durch Entſcheidung des Preußiſ Oberverwaltungsgerichts vom
bruch ſeiner W Krankheit als Stadtrat. Alle Genoffen, Kinder oder durch leichtſinmges Rauchen entſtanden ſein. 22. September 1931 der Erfolg verſagt wo n
die manchen Kampf für die Arbeiterſchaft an ſeiner Seite aus Schaden ſoll etwa 400 Mk. betragen. die Beanſtandungsfähigkeit der Vorgänge vom 7. Dezember 1

keine Bedenken. Wahlen ſind nich
er 77 Beſchlüſſe im Sinne des

die Wahl des Gemeindevor-itive Wkune hat, bedarf keiner Dar

bzw. Beſtätigung bedürftige Beſchlüſſe

der

reits Zerger
Anwetterſchäden im Kreiſe Torgau

beſtehen nach der Entſcheidun
Rechtſprechung des

s Zuſtändigkeitsgeſetzuſtändigketehers und der e
legung. Der Genehmigu

haben, werden ſeiner in Ehren gedenken. Der Tag
iſetzung wird noch bekanntgegeben.

Freis Bitterfeld ſind zwar nach der Recht e des Gerichtshofs vor erfolgter
Aus mehreren Orten des Kreiſes Torgau werden ſchwere Un b täti olge Fehlens poſitiver WirkungHerabſetzung der Grenze für beſchlagnahene wetterſchöden gemeldet. Jn Melpigtz ging ein von Hagelſchlag) nicht e 7* h 1929 Gewehlten

die erforderliche Beſtätigung erbegleitetes Gewitter nieder, das das ſchwerſte der letzten Jahre iſt. hatten aber vor der Vednſtandu

treites iſt, ob die e
l

Große Verheerungen richtete eine e an. die e ichen halten. Einziger Gegenſtand desGebäudeſchaden kerarſechte, viele Ob me entwurzelte W Ein der Vergoer e er dekre über die Beſchlußfähigkeit. wonach die

großer Teil der Obſternte iſt vernichtet. Ein durch Blitzſchl a gmeindevertretung nur bei Anweſenheit von mehr als der Hälfte
verurſachter Scheunenbrand konnte nicht r Ausbreitung kommen, der Mitglieder beſch lußfähig iſt, auch für Wahlen durch die Körper-
weil der r einſtürzte und ſo die Flammen erſtickt e ſchaft maßgebend ſind und ob in der Nichtbeachtung derſelben bei

freie Altwohnungen
Bitterfeld, 3. Auguſt.Zwiſchen dem Magiſtrat und Vertretern des Haus und Grund

beſitzervereins ſowie des Mietervereins fanden Verhandlungen über
Herabſetzung der Grenze für beſchlagnahmefreie Altwohnun n ſtatt.Dieſe Grenze ſoll auf 250 Mk. heruntergeſetzt werden. Ser Ma- Jn Rehfeld legte ein orkanartiger Sturm zahlreiche Bäume Zer ſtreitigen Wahl eine Geſetzesverletzung liegt. Für die Wahlgiſtrat at den Regierungspräſidenten n die Genehmigung zu um re der Verkehr in den Straßen ſtark dehindert wurde. des Gemeindevorſtehers und der Schöffen (Stellvertreter) durch die
ieſer Maßnahme gebeten. Für die freiwerdenden Altwohnungen Mehrere voll beladene Ernt n wurden vom Sturm u Gemeindevertreter gelten die Beſtimmungen der öſtlichen Land

von Reichs und unmittelbaren Staatsbeamten ſowie Reichswehr-
angehörigen ſoll die 500-Mark-Grenze beſtehen bleiben.

Schweres Molorrad Unglück
Zſchornewitz, 3. Auguſt.

Am Sonntagnachmittag verunglückte der Motorradfahrer Franz GärtnersPlatſchek mit ſeiner Frau aus Greppin, die auf dem Figg
Mitglieder der hieſigen Arbeiter-
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bis zu 1 Jahr um 100 v. H.
nes geſamtes Vermögen auf ihre Geſellſchafter überträgt, nicht entſprechende Aagaben gemacht worden, ſo iſt der Be 2 Jahren 90v. H.

a jedoch nur inſoweit, als das Eigentum an den Grund trag durch Schätzung zu ermitteln. „b60 v. H.ſtücen auf die Geſellſchafter entſprechend ihrem am Das gleiche gilt für die Verteilung des Geſamtbetrages auf 4 40v. H.
10. Dezember 1931 beſtehenden Brteiligungsverhältnis an mehrere ſteuerpflichtige Gegenſtände.“ 5 v. H.zur Ordnung betr. die Erhebung einer Wert der Geſellſchaft übergeht. Dieſe Vorſchrift Indet auch griikel II. mit der Maßgabe, daß die Sieuer 30 v. H. des Vertzuweachſes
dann Anwendung, wenn ſämtlihe Anteile an der Kapital Im F s Abſ. I Ziff. 3 Satz 1 ſind die Worte: „ge nicht überſteigen darf.

zuwachsſteuer im Bezirk der Stadt Halle geſellſchaft nur einem Geſellſchafter zuſtehen.“ meinen Werte zu erſetzen durch die Worte: „Einheits- S 6 Abſ. 1 Satz 2 und 3 ſowie z 25 Abſ. 3 finden auf den
vom 5. Februar 1929.

Auf Grund der F8 13, 18, 63, 69, 70, 79, 82 und 90 des
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 in ſeiner gegen
wartig geltenden Faſſung, des Reichsgeſetzes über Aende-
rungen im Finanzweſen vom 3. Juli 1913, des S 38 des
Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Finanzausgleichsgeſetze
(GS. 1930 S. 249) und des vierten Teils Kapitel I S 1
Abſ. 1 der Preußiſchen Verordnung vom 12. September 1931
(GS. S. 179) zur Durchführung der Verordnung des Reichs
praſidenten vom 24. Auguſt 1931 (RGBl. I S. 453) wird für
die Stadtgemeinde Halle zu der vorbezeichneten Steuerordnung
folgender Nachtrag erlaſſen:

Artikel I. Jm S 1 Abſ. 3 werden im letzten Satz die
Worte: wenn entweder zum Gegenſtande des Unternehmens
die Verwertung von Grundſtücken gehört“ erſetzt durch die
Worte: wenn die Vereinigung den Erwerb, die Verwertung
oder die Verwaltung von Grundſtücken betreibt Grundſtücks
geſellſchaften)“.

Artikel V. Die bisherige Ziffer 9 wird Ziffer 15 und er
hält folgende Faſſung: „„15. bei
die der Beſiedlung des ſlachen Landes oder der Schaffung von
Kleinwohnungen zu dienen beſtimmt ſind, wenn als Ver
äußerer Körperſchaften des öffentlichen Rechtz oder ſolche
Perſonenvereinigungen, rechtsfähige Stiftungen und ſonſtige
rechtsfahige Zweckvermögen, die ſich mit den genannten
Zwecken befaſſen, beteiligt ſind. Die Befreiung der Perſonen
vereinigungen, Stiftungen und Zweckvermögen tritt nur ein,
wenn ſie auf Grund des Siebenten Teils Kap. III der BO.
des Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Fi
nanzen vom 1. Dezember 1930 (RGBl. I S. 517) als gemein
nützig anerkannt ſind.

Artikel VI. Hinter der weuen giffer 15 wird eingefügt:

„„16. wenn durch ausdrückliche Vorſchrift des Reichs oder
Landesrechts Gemeindeſteuern bei dem Uebergang des Eigen-
tums an Grundſtücken grundſtücksgleichen Rechten oder Rechten
an dem Vermögen von Perſonenvereinigungen im Sinne des
s 1 Abſ. 3 nicht erhoben werden dürfen (z. B. in den Fällen

oder gemeinen Werte 6 Abſ. 6)“.
Hinter F 8 Abſ. I Ziff. 3 wird eingefügt:„4. Die Aufwendungen, er und Beiträge für
Straßenbauten, andere Verkehrsanlagen einſchl. der Ka
naliſierung ſowie ohne entſprechende Gegenleiſtung und
Verzinſung geleiſtete Beträge für ſonſtige öffentliche
Einrichtungen, ſoweit die Aufwendungen, Leiſtungen und
Beträge innerhalb des für die Steuerberechnung maß-
gebenden Zeitraumes gematht oder die zugrunde liegen
den Verpflichtungen entſtanden ſind.“

Artikel XIII.
2) S 8 Abſ. 1 erhält folgende neue Ziffer 5: „5. Der von

dem Veräußerer in ſeiner Beſitzzeit zur Ablöſung der
Hauszinsſteuerbelaſtung gemäß dem Zweiten Teil Kap. I
der Vierten VO. des Reichspräſidenten zur Sicherung
von Wirtſchaft und Finanzen und zum Schutze des
inneren Friedens vom 8. Dezember 1931 (RGBl. 1
S. 699) und der Verordnung zur Durchführung der
Ablöſung der Gebäudeentſchuldungsſteuer vom 11. Fe

hiernach maßgebenden Zeitraum entſpre hende Anwendung.
(3) Für das 7. und jedes vollendete weiterg Jahr des maß

gebenden Zeitraumes Abſ. 2) ermäßigt ſich der Steuerſatz
(Abſ. um je 1 v. H. Die Ermäßigung tritt nicht ein, wenn
der für die Ermittlung. des Wertzuwachſes maßgebende Erwerb
des Grundſtücks in der Zeit vom 1. Januar 1919 dis 31. De
zember 1924 ſtattgefunden hat oder wenn ein Antrag gemäß z 6
Abſ. 1 Satz 3 geſtellt worden iſt.

Artikel XVIII. Dem S 17 Abſ. 1. wird folgender Satz an

gefügt: „Auf Antrag des Steuerpflichtigen iſt die Friſt von
2 Jahren bis um weitere 2 Jahre zu verlangern, wenn er
nachweiſt, daß es ihm infolge veränderter wirtſchaftlicher Ver
hältniſſe nicht möglich war, die Gebäude innerhalb der ur
ſprünglichen Friſt zu en oder zu vollenden.“

Artikel XIX. S 17 Abſ. 2a erhält folgende Faſſung. Außer-dem tritt noch e gheeber Abſatz 4 hinzu:

(23) Werden im Falle der Bebauung mit Wohnhäuſern in
dieſe gewerbliche Räume eingebaut, ſo tritt die Stundung
gegen Sicherſtellung und die Ermäßigung nur, für den Teil

Artikel II. Im S 2 Buchſt. d wird vor den Worten „inſ des g 23 des Geſetzes betr. Sozialiſierung der Elektrizitäts bruar 1932 (RGBl. I S. 67) aufgewendete Ablöſungs der Steuer ein, der dem Wertverhältnis entſpricht, in dem die
denen“ eingeſchaltet: „insbeſondere ſolchen“. wirtſchaft vom 31. Dezember 1919, RGBl. 1920 S. 19, des detrag, wenn ein Grundſtück in der Zeit bis zum u Wohnzwecken beſtimmten Teile zu den gewerblich benutzten

Artikel III. S 5 Abſ. 1 Ziff. 8 erhält folgenden Zuſatz: 5 29 des Reichsſiedlungsgeſetes vom 11. Auguſt 1919, RGBl. 31. März 1935 veräußert und anläßlich dieſes Rechis Hiäumen ſtehen; dabei iſt insbeſondere auf die aus den ein
„ſowie beim Austauſch aus Anlaß der formlichen Feſtſtellung
von Fluchtlinienplänen und der Abtretung von Straßenland“.

Artikel IV.
2) Hinter S 5 Abſ. I Ziff. 8 werden folgende Vorſchriften

eingefügt:
„9. wenn Grundſtücke in eine Kapitalgeſellſchaft (5F 3 des

S. 1429, des F 36 des Reichsheimſtättengeſees vom 10. Mai
1920, RGBl. S. 962, des S 11 der Beamtenſiedlungs-Ver
ordnung vom 11. Februar 1924, RGBl. I S. 53, und des
s 24 des Sechſten Abſchnittes der Verordnung des Reichs
präſidenten zur Behebung finanzieller, wirtſchaftlicher und
ſozialer Notſtände vom 26. Juni 1930, RGBl. I S. 311).“

Artikel VII. Die bisherigen Ziffern 10 und 11 werden

vorganges eine Wertzuwachsſteuer erhoben wird.“
d) Jm. Abſ. 2 Buchſt. d wird in der Klammer hinter „„2“

eingeſchaltet: „und 47.
Artikel XIV. 8 9 erhält folgende Faſſung:

äußerungspreis ſind hinzuzurechnen:
1. Entſchädigungen für eine Wertminderung des Grund-

ſtücks, ſoweit der Anſpruch während des für die Steuer

„Dem Ver

zelnen Teilen erzielbare Jahresrohmiete ad zuſtellen.
(4) Als zur Bebauung gehöriger Teil des Grundſtücks gilt

außer dem mit der Baulhkeit beſetzten Teil noch das Vierfachs
der bebauten Fläche, mindeſtens aber eine als Hof oder Haus
garten genutzte Fläche bis zu 2000 qm.

Artikel XX. 8 255 erhält folgenden neuen Abſatz 3:
(3) War ein unter der Herrſchaft einer früheren Steuere e e re n en en en ehe e s t e anGeſellſchaften, die den Erwerb, die Verwertung oder die Artikel VI Betrag nicht nachweislih zur Beſeitigung des Schadens er aber nach der jetzigen Steuerordnung als ſteuerpflichtig, ſo

ß verwendet worden iſt iſt er als ſteuerfreier Rechtsvorgang im Sinne des g 6 Abſ. 1Verwaltung von Grundſtücken betreiben
geſellſchaften);
wenn bei der Verſchmelzung von Genoſſenſchaften Grund-
ſtücke einer an der Verſchmelzung beteiligten Genoſſen-
ſchaft auf die aufnehmende Genoſſenſchaft übergehen;

11. wenn bei der Umwandlung einer Kapitalgeſellſchaft in
eine Genoſſenſchaft Grundſtücke der umzuwandelnden Ge
ſellſchaft auf die Genoſſenſchaft übertragen werden;
wenn in der Zeit zwiſchen dem 1. Januar 1932 und dem
31. Dezember 1934 bei der Trennung von Betrieben, die
einer am 10. Dezember 1931 beſtehenden Aktiengeſellſchaft
oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien an dieſem Tage

(Grundſtücks

10.

Fern n dem atgerrennten Vetries Grund getitel X. Im 6 d. 3 wird Say 2 gehrichen. e r W r gez. Rive. es. Dr. Drwander.

cphann t in r e r igt, er Geſamt- ta) die Aktiengeſellſchaft oder Kommanditgeſellſchaft auf Artikel X. erwerbspreis nicht auf die ſeine ſondern auf
Aktien (Muttergeſellſchaft) zur Uebernahme des ab 6 Abſ. 6 erhält folgende Faſſung: Iſt ein Preis die nach der Abtretung verbieibende Flahe verteilt wird. Beſchiuß.
zutrennenden Betriebs eine neue Aktiengeſellſchaft oder
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien (Tachtergeſellſchaft)
errichtet, ſoweit der Muttergeſellſchaft als Entgelt für
die Uebertragung des Betriebs Aktien der Tochter-
geſellſchaft gewährt werden, und zwar auch dann,
wenn im Zuſammenhange mit der Errichtung der
Tochtergeſellſchaft deren ſämtliche Aktien in der Hand
der Muttergeſellſchaft vereinigt werden;

a) Jm 8 6 Abſ. 1 Satz 2 tritt an die Stelle von „Ziffer
1 Bis 10 „Ziffer 1 bis 177.

d) s 6 Abſ. 1 Satz 3 iſt zu ſtreichen, an ſeine Stelle tritt
folgende Vorſchrift: „Werden nach dem 30. September
1930 Grundſtücke veraußert, die in der Zeit vom 1. Ja
nuar 1919 bis zum 31. Dezember 1924 bei der Um-
wandlung einer Kapitalgeſellſchaft in eine Kapital
geſellſchaft anderer Rechtsform von der alten auf die
neue Geſellſchaft übergegangen ſind, ſo bleibt für die
Bemeſſung des Wertzuwachſes auf Antrag des Steuer-
pflichtigen der infolge der Umwandlung eingetretene
Eigentumsübergang unberückfichtigt.“

nicht vereinbart oder nicht zu ermetieln, ſe tritt an ſeine

Stelle der Einheitswert, der nach den Vorſchriften des
Reichsbewerungsgeſetzes auf den dem ſteuerpflihtigen
Rechtsvorgang unmittelbar vorausgegangenen Feſt
ſtellungszeitpunkt für das Grundſtück feſtzuſtellen war,
ader, falls ein ſolcher noch nicht feſtgeſtellt worden iſt,

der gemeine Wert. Iſt in dem Einheitswert der Wert
ſolcher Gegenſtände enthalten, die der Wertzuwachs ſteuer

2. ein nach den Vorſchriften dieſer Ordnung zu berechnender
Steuerbetrag. wenn der Erwerber des Grundſtücks die
Zahlung der Wertzuwachsſteuer übernommen hat.“

Artikel XV. Jm 8 10 ſind die Worte „gemeine Wert“ zu
erſetzen durch die Worte „„Einheits- oder gemeine Wert (F 6
Abſ. 6)“.

Artikel XVI.
a) s 13 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: (1) Beſchrankt ſich

der ſteuerpflichtige Rechtsvorgang auf einen Teil des
Grundſtücks, ſo wird der Erwerbspreis dieſes Teils nach
dem Verhäktnis ſeines Wertes zum Wert des Geſamt-
grundſtücks berechnet.

Hierzu iſt nicht erforderlich, daß eine Eigentumsüder
tragung erfolgt iſt.
s 13 Abſ. 1 Satz 2 und 3 werden Abſ. 2. Die Ab
ſätze 2 und 3 erhalten die Bezeichnung 3 und 4.

Artikel XVII. S 15 Abſ. 1 bis 3 erhalten folgende Faſſung:
Die Steuer betragt:

10 v. H. des Wertzuwachſes bei einer Wertſteigerung bis aus

Satz 2 zu behandeln. Ein Rechtsvorgang, für den auf Grund
einer früheren Steuerordnung eine Steuer tatſäch' ich erhoben
worden iſt, gilt, auch wenn er im Sinne dieſer Steuerordnung
als ſteuerfreier Rechtsvorgang zu behandeln ware, als ſteuer-
pflichtiger Rechtsvorgang. Jm, übrigen beſtimmt ſich, ob
Rechtsvorgänge im Sinne des g 6 Abſ. 1 Satz 2 ſteuerfrei
oder ſteuerpflichtig ſind, auch für die Zeit vor dem Jnkraft
treten dieſer Steuerordnung nach ihr.

Artikel XXI. Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage der Ver
offentlichung in Kraft.

Halle den 27. Mai 1932. Der Magiſtrat.

Der vom Magiſtrat zu Halle a. S am 27. Mai 1982 ve-

ſchloſſene Nachttag II zur Ordnung betreffend die Erhebung
einer Wertzuwachsſteuer m Bezirk der Stadt Halle a. S. vom
5. Februar 1929 wird mit der Maßgede genehmigt, daß im
Artikel XXI die Worte „i. April 19827 erſetzt werden vurg
„Tage der Veröffentlichung

Merſeburg, den 22. Juni 1932.
zur Uebernahme des abzutrennenden Betriebs eine nicht unterlie ſo iſt der Wert dieſer Gegenſtände zur ſchießlich 20 v. H. des Erwerbspreiſes zuzüglich der An Der BVezirkdaunzſchuß zu Merſeburg.neue Aktiengeſellſchaft oder Kommanditgeſellſchaft auf Ermittlung t ber Steuer zugrunde zu legenden Wertes rechnungen, (T. 8.) gez. Dr. ar v
Aktien errichtet wird, ohne daß die neue Geſellſchaft auszuſcheiden. Bildet nur ein Teil eines Grundſtückes u v. H. bei einer Wertſteigerurg von 2 bis ausſchl. 39 v. H. 2004/32.
ihre Aktien als Entgelt für die Uebertragung des den Gegenſtand des ſteuerpflichtigen Rechtsvorganges, ſo F v. H. 50 v. d.
Detriebs gewährt. iſt der auf ihn entfallende Teiibetrag des Eindeitswertes L. Der Oberpraſidente) der abgetrennte Betrieb an eine Aktiengeſellſchaft, der Beſteuerung zugrunde zu legen. Der nach Satz 2, 3 4 H. e 7 90 v. H. der Provinz Sachſen.
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, einen Einzelkauf- maßgebende Wert iſt nach den Grundſatzen des Reichs D. 110v. H. P 8861 C. Magdeburg den 6. Juli 1932.
mann oder eine nur aus natürlichen Perſonen be pewertu ſedes zu ermitteln. Die Steuverbehörde 15 v. H. 110 130 v. H.r i v 130 Zu vorſtehender Genehm ſpreche ich hiermit meine Zoſtebende Perſonalgeſellſchaft (offene Handelsgeſellſchaft, tann im Einverſtändnis mit dem Steuerſchuldner von H. r en per gung ſp
Kommanditgeſellſchaft) veräußert wird; der genauen Ermittlung des Wertes abſehen und einen z 5 er er 5 7 v. H. ng au13. wenn eine am 19. Dezember 1931 beſtehende Aktien- Pauſchbetrog für die Steuer feſtſetzen. Dies gilt auch e W H. Dieſe Zuſtimmung findet ihre Kechtzgrundiage in der wir

geſellſchaft oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Mutter dann, wenn die verſeuernns andernfalls noch ausgeſezt hen e m. v O. du den Runderlaß des Miniſters des Jnnern und des Fi
gefellſchaft), in deren Hand ſämtliche Aktien eines als eine werden müßte.“ 2 m 5. e e nanzminiſters vom 26. Juni 1907 M n für dieſelbſtändige r oder Kammanditgeſellſchaß b) Jm s 6 Abſ. 7 weten an die Stelle der Worte „ge 53 v. d. e e 299 So v. g. z e r 3 hauf Aktien geführten triebes (Tochtergeſellſchaft) an meine Wert die Vern. Gindens- oder gemeine wirt 2 v e e 90 r 2 H. ihrerſeits auf munaladgadengeſe

der r. X n Aen e (Adſ. 6). r z t z der h Artikels 5 v w. zur Verm 1. Januar 1932 u e r i e nfachukg s Szember 1934 auf eine andere Aktiengeſellſchaft, Kom Artikel XI. Hinter g 6 wird feigender 3 Lingefngt: e 29 v. H. t S. 538) in Verbindung mit dem Geſetz
manditgeſellſchaft auf Aktien, einen Einzelkaufmann oder „Sßa. Betrifft der ſteuerpflädtige Rechisvorgang ſener e 270 v. H. 3. Januar 1928 zur Wiederinkraftſezung des Kriegsgeſeges
eine nur aus natürlichen Perſonen beſtehende Perſonal pflichtige und ſteuerfreie Gegenſtände, ohne daß Einzelpreife v D. v. H. Vereinfachung der Verwaltung (Preußiſche l

S Handelsgeſceſchaft, Kommanditgeſell und r ſo e die t 9 8 e e v t 390 v. H. S. H beruht. e ver de wgſchaft den a rpflicht P. r mehr. Stoatu n de e a. Die eI. Dezember 1934 eine am 10. Dezember 1931 beſtehende innerhalb der ihm beſtimmten Friſt der Preiſe S und der ſteuerdſlichtigen Ver Vertretung e
Hepitalgeſellſchaft 3 des Kapitalverkehrsſteuergeſetzes) oder Werte nachholt. (Siegel.) g. Janſen
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Kauf wurde ebenfalls ein Neger (Metcalfe);

Ber Gelehrienschreihtisch
Photographien unmittelbar auf Holz erzeugte man

im Votaniſchen Inſtitut der Brünner Techniſchen Hochſchule. Man
kennt die graue, oft ſeidenglänzende Farbe, die von natürlichem
geglättetem Holz angenommen zu werden pflegt, wenn es der Ein
wirkung von Licht und Luft ausgeſetzt iſt. Die Gerbſtoffreaktion,
die jener Farbänderung zugrunde liegt, läßt ſich photographiſch ver

wenden. Jn Brünn bedeckte man trockenes, friſch gehobeltes, mit
er abgeriebenes Fichtenholz mit der Negativpfatte und ſetzte

ſte vier bis ſechs Stunden lang dem Sonnenlicht aus. Wurde dann
Löſung von zwei bis vier Kubikmillimeter Eiſenſulfat auf

Kubikzentimeter deſtillierten Waſſers mit einem Glasſtähchen
über die Holgzfläche verteilt, ſo tauchte ein mattes Poſitiv auf.
Trübem Licht wurde das Negativ noch einmal ſolange ausgeſetzt.
Wurde das Holz vor der Belichtung mit einem zerſetzbaren Eiſen
falz veſtrichen, ſo entwickelte ſich nach mehrſtündigem Aufliegen des

s

Regatiw das richtigfarbige Bild in feinen Tönen.

Weiſe fütterte und alle acht Tage die Größe ihrer Schneidezähne
maß. Eine an Salz und Phosphor arme Koſt ließ die Zähne in

der Woche nur um 2,1 Millimeter größer werden, während ſie bei
normaler Ernährung um 2,7 Millimeter, alſo erheblich mehr zu
nahmen. Der Verſuch beſtätigte, daß, wie bei der ſtofflichen Zu
ſammenſetzung der Zähne von vornherein anzunehmen war, vering

minderter Kalkgehalt das Wachstum der Zähne ungünſtig beeinflußt.
Auch Größenzunahme über das normale Maß hiraus konnte erzielt
werden. Bei Fettkoſt wuchſen die Zähne um 3 Millimeter, bei
Eiweißkoſt um 3,2 Millimeter und bei kohlehydratreicher Koſt

Jm Staatklichen Phyfttaliſchen Inſtitut zu Berlin erprobt man

auf das Wachstum der Zähne

Was gibt es Neues in der Wissenschaft?
einen neuen Apparat, mit dem man bis zu 7 Millionen Volt
Spannung erzeugt. Die hierbei auftretenden Strahlen durch
dringen bis 20 Zentimeter dicke Bleiplatten. Der Apparat könnte
in der Heilkunde, ſo bei der Krebsbehandlung, große Bedeutung
gewinnen. Eine möglichſt ſtarke Spannung iſt deshalv vorteilhaft,
weil ſie das kranke Körpergewebe in möglichſt kurzer Zeit zerſtört
und nicht ſo lange angewendet zu werden braucht, daß ſie auch den
geſunden Körperſtellen ſchädlich wird. Schon mit einer Spannung
von 236 Millionen Volt wurden bisher Wirkungen erreicht, die
denen vor. mehreren Kilogramm Radium gleichkamen. Man erinnere
ſich, daß die Phyſiker für die ganze Erde nur ein Vorkommen von
500 Gramm Radium errechnen. Gelänge es, die ungeheure Span-
nung von 7 Millionen Volt in die Heilkunde einzuführen, ſo wäre
der Behandlungsgewinn nicht auszudenken. Vorläufig ſind wir
freilich noch nicht ſo weit.

4

Das Volk weiß, daß Wunden im Frühjahr leichter heilen als
im Winter oder Sommer. Die Tatſache wird durch die von Profeſſor
Dr. B. Breitr.er neuerdings gewonnene Einſicht in den Jod
gehalt des Blutes zu den verſchiedenen Jahreszeiten be
ſtätigt. Wird doch durch Jod die Wundheilung begünſtigt. Das für
den Jodhaushalt des Körpers verantwortliche Organ iſt die Schild
dröſe. Breitner unterſuchte das im Körper von annähernd fünfzig
Schilddrüſenkranken enthaltene Jod. Er fand davon im Sommer
durchſchnittlich nur etwa halb ſoviel wie im Frühjahr, aber auch im
Winter nur etwas weniger als im Frühjahr. Jn dieſer Jahreszeit
enthält das Blut jedenfalls die größte Menge des lebenswichtigen
Stoffes. Der Grund hierfür iſt nicht ganz klar. Den Anſtieg des
Jods im Blut hat man vielleicht auf eine noch wenig erforſchte,
jahreszeitgebundene Periodizidität der Lebensvorgänge zurückzu
führen. Sie äußert ſich auch in der Tatſache, daß die Schilddrüſen
leiden, vor allem die Baſedow-Krankheit, im Mai häufiger aufzu
treten pflegen. Spricht man doch geradezu vom Mai als dem

„BaſedowMonat“. S. J.

Der innere Schweinehund
von Schleicher hat in ſeiner RundfunkredeReichowehrminiſter

die mlitärähnlichen Verbände geprieſen und nicht mit Unrecht haben
3 liſten angenommen, daß die Lobpreiſung für ſie
deſtimmt ſei. Jm Mittelpunkt des Lobes ſtanden die Worte:

„Menſchen, die dafür kein Verſtändnis haben, kennen nicht
das Hochgefühl von jenen Burſchen, die ihrem Körper etwas
Außerordentliches abgewonnen und das erſtemal ihren
inneren Schweinehund ganz beſiegt haben.“

Auf dies Lob quittiert die nationalſozialiſtiſche „National
Zeinmg“ in Eſſen mit folgender Jnterpretation:

Herr von Schleicher, der verantwortliche derzeitige Reichs
wehrminiſter bekundet damit, daß er die SA. als eineet ſtagats politiſche Notwendigkeit und nicht als eine

I en m a Das ob und die Interpretation verdienen beide eine Be
Die „Beſßeger des inneren Schweinehunds“, die „Leute

aus der ſtaatspolitiſchen Notwendigkeit“, haben ſich in den letzten
Tagen vorgeſtellt: in Königsberg, in Schleswig-Holſtein, in Braun
ſchweig, in Schleſien. Sie haben gezeigt, daß ſie den inneren

Die „Erziehungserfolge“ der SA.
Schweinehund beſiegt haben. Alle Hemmungen, teils ſittlicher Art,
teils Furcht, die ſie hätten abhalten können, terroriſtiſche Akte zu
begehen, ſind von ihnen glücklich überwunden worden. Die Gefühls-
duſelei der Humanität wird ſie künftig nicht mehr beſchweren.

Unter ſolchen Umſtänden müſſen wir ein Wort für den „inneren
Schweinehund“ einlegen auf die Gefahr hin, von den nationalen
Leuten als die geborenen Feiglinge, als ſchlappe Geſellen und ver
weichlichte Gefühlsduſler beſchimpft zu werden. Wir halten es nicht
fär die ideale Erziehung junger Leute, wenn ihnen beigebracht wird,
daß ſie ſich mit Begeiſterung hundertmal hintereinander auf das
Kommando „Hinlegen auf“ in den Dreck zu werfen und ſich
dabei das Denken abzugewöhnen haben. Wir halten es für noch
weniger ideal, wenn ihnen in der ſtaatspolitiſchen Notwendigkeit
der SA. eingetrichtert wird, daß die Waffe das höchſte auf Erden
iſt und das Menſchenleben ein Dreck. Wir ſind Gefühlsduſler der
Humanität und wir bekennen uns um ſo tauter dazu, je höher die
Zahl der Opfer des Bürgerkrieges anſtei g.

Was die Jugend braucht, iſt nicht Ueberwindung, ſondern
Stärkung innerer Hemmungen, denn die Jugend aus der „ſtaats-
politiſchen Notwendigkeit“ der SA. zeigt einen bedenklichen Mangel
an ſittlicher Hemmung!

Angeirene Regierungsbeamte
42 000 Mark im Auswärtigen Amt unterſchlagen

Bei einer unvermuteten Nachprüfung der Reiſekaſſe des Ver
kehrsbüros im Auswärtigen Amt iſt man umfangreichen
Unterſchlagungen auf die. Spur gekommen. Es wurde ein
Fehlbetrag von rund 42 000 M. feſtgeſtellt. Zwei Beamte, der Leiter
des Verkehrsbüros, Miniſterialamtmann Engel und der Ober-
ſekretär Sommer ſind feſtgenommen worden. Während Sommer
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt hat, gibt Engel nur einen
Teil der Verfehlungen zu.

Die Unterſchleife wurden dadurch begangen, daß die ungetreuen
Beamten die von der Legationskaſſe ausgezahlten Beträge zur

Weiterleitung an das Mitteleuropäiſche Reiſebüro für amtliche
Fahrten der Beamten des Auswärtigen Amts nicht ablieferten und
für ſich behielten. Der Verdacht richtete ſich fofort gegen Miniſterial-
amtmann Engel und deſſen Oberſekretär Sommer. S. wurde von
der Kriminalpolizei feſtgenommen. Er legte heute früh ein Ge
ſtändnis ab. Miniſterialamtmann Engel, der ſich mit ſeiner Familie
auf einer Harzreiſe befand und von der Aufdeckung der Unter
ſchlagungen noch keine Ahnung hatte, wurde vom Auswärtigen Amt
telegraphiſch zurückgerufen. Als Engel heute früh in Berlin eintraf,
wurde er gleich auf dem Bahnhof von Kriminalbeamten in Empfang
genommen. Bei ſeinem Verhör beſtritt er die Unterſchlagungen,

Außerdem iſt der Konſulatsſekretär Strehlow verhaftet
worden. Er ſoll in Chikago Mündelgelder unterſchlagen haben.

Zwei Theater geſchloſſen
Auf baupolizejliche Veranlaſſung müſſen in Berlin das Leſſing-

Theater und das Theater des Weſtens vorläufig geſchloſſen werden.
Beide Theater weiſen ſeit Jahren zahlreiche bauliche Mängel auf.
Die verantwortliche Direktion Rotter ſoll wiederholt auf die Ge-
fährdung des Publikums aufmerkſam gemacht worden ſein, jedoch
nichts getan haben, um die beanſtandeten Mängel zu beſeitigen.

Neger als Weltmeiſter
Auf der Olympiade in Los Angeles lief der USA. Neger

Tolan 100 Meter in 10,3 Sekunden. Zweiter Sieger im 100-Meter-
Dritter wurde der

Deutſche Jonath. Im Hammerwerfen und im 400-MeterHürden-
laufen holte ſich Jrland zwei goldene Medaillen.

Exploſion
Bei einer Laboratoriumsexploſion in Jlmenau (Thüringen)

wurde ein Ingenieur getötet, ſeine Frau ſchwer verletzt.

Verkehrskataſtrophe
Zwiſchen Berent und Karthaus (polniſcher Korridor) ſtieß ein

mit 15 Perſonen beſehzier Aufobus gegen einen Chauſſeeftein: er
wurde dann gegen einen Baum geſchleudert. Der Autobus wurde
perträümmert. Vier Perſonen erlitten ſchwere, elf leichte Verletzungen.

Neues Falſchgeld
Nach Mitteilungen der Berliner Falſchgeldzentrale ſind in letzter

Zeit in Deutſchland wiederholt falſche ausländiſche Banknoten auf
getaucht. Hauptſächlich wurden Geſchäftsleute durch gefälſchte oder
verfälſchte Dollarnoten geſchädigt. So kamen wiederholt Ein und
Zweidollarnoten in Verkehr, die in Hundert- und Zwanzigdollarnoten
umgeändert worden waren.

Ein kluger Richter
Vom Gericht in New Orleans (USA.) wurde ein Farmer wegen

Tierquälerei zu der geſetzlich zuläſſigen Höchſtſtrafe von 10 Dollar
verurteilt Jm Hinblick auf die Roheit, die der Täter bei ſeinem
Vergehen an den Tag gelegt hatte, entſchloß ſich der Richter zu der
ſtrafverſchärfenden Beſtimmung, daß das Geld in zehn, Raten ab
zuführen und perſönlich einzuzahlen ſei: auf dieſe Weiſe muß der
beſtrafte Farmer zehnmal einen fünfſtündigen Marſch von ſeiner
Farm bis nach New Hrleans machen.

„Verleger“
Wie jetzt bekannt wird, hatte der verſtorbene tſchechiſche Schuh

könig Bata die Abſicht, ſich auch als Verleger zu betätigen. Die
Bücher, die er, ſtets in mehrere Sprachen überſetzt, auf den Markt
bringen und in ſeinen Geſchäften verkaufen laſſen wollte, ſollten
grundſätzlich „das Leben und die Arbeit bejahen“.

Mordverſuch mit Diamanten
In Nantes (Frankreich) wurde eine an furchtbaren Magen-

krämpfen leidende Dame ins Krankenhaus eingeliefert. Bei der
Unterſuchung des Magens fand man eine große Anzahl kleiner
Diamantenſplitter. Es ſtellte ſich heraus, daß die Hausangeſtellte
der Patientin ihre Dienſtherrin zu ermorden verſucht hatte, indem
ſie ihr Diamantenſplitter ins Eſſen miſchte. Als Motiv der Tat gab
die Mörderin Rachſucht an; ſie ſei ſchlecht behandelt worden. Den
Rat zur gewählten Tötungsart habe ihr eine Zigeunerin erteilt, die
ihr geſagt haben ſoll, daß die Splitter die Magen- und Darmwände
zerſchneiden und auf dieſe Weiſe den Tod durch innere Verblutung
herbeiführen. Es iſt fraglich, ob die Patientin am Leben erhalten
werden kann

Olympiſcher Sieg
Bei den Olympiſchen Spielen in Los Angeles gewann der

Münchener Student Rudolf Jsmayr für Deutſchland im Gewicht
heben die erſte Goldmedaille. Von den Läufern ſicherte ſich der
deutſche Meiſter Dr. Peltzer mit einem 800-Meter-Lauf die Teil-
nahme am le. Jonath errang eindrucksvolle Siege im Vor
und Zwiſchenlauf zu den 100-Meter-Kämpfen. Die Amerikaner
ſehen in ihm einen gefährlichen Gegner. Hirſchfeld, der von Amſter-
dam her noch in beſter Erinnerung ſteht, enttäuſchte im Kugel-
ſtoßen: er wurde Vierter. Hingegen zeigte ſich die Amerikanerin
Didrickſon als hervorragende Kugelſtoßmeiſterin. Als neues „Lauf-
wunder“ wird der Pole Kuſoczinſki beſtaunt: er legte 10 000 Meter
in 30 Minuten 1,4 Sekunden zurück.

Erfindertragödie
In einem Wiener Spital verſtarb, 38 Jahre alk, der W

Ingenieur und Erfinder Emil Marek. Marek war durch einen Ver
ſicherungsprozeß welk berühmt geworden: er halte ſich bei der Ar

h e h r h Se hBerſicherung Anſprüche geltendwurde e der Selbſtverſämneing enh der Belege ler

vom Gericht freigeſprochen. Das Geſd, das die Ver
L Marek ging n an die Anwältie, bei

Elektrifiziernugsarbei Algier, ierung eiPeſmenbe, enf dem Morkyich e der Biere Magen ne
e in fiefſter Armuk. Er hinkerläßt eine Frau und zwei kleine

Hitlers Anerfahrenheit in Wertſchafts
dingen

Der Münchener Korreſpondent der Londoner „News
Chronicle“ meldet, er habe am Montag Hitler verſchiedene
Fragen vorgelegt, bie dieſer geſtern nach reiflicher Ueberlegung
beantwortet habe. Die erſte Frage habe gelautet, ob Hitler,
wenn er zur Macht gelangen ſollte, den Lauſanner Vertrag
ratifizieren würde. Die Antwort Hitlers ſei ein nachdrück-
liches „Niemals“ geweſen. Hitler habe ferner erklärt, die
Nationalſozialiſten würden kommerzielle Schulden anerkennen,
aber ſie ſeien ſehr erbittert über die Zinsknechtſchaft. Der
engliſche Korreſpondent berichtet zum Schluß, Hitler habe frei
mütig ſeine Unerfahrenheit in dieſen Fragen zugegeben.
We Unerfahrenheit iſt weltbekannt. Und ſowas ſoll
Deutſchlands Retter werden.

Raubritter im Zeichen des Hakenkreuzes
Aus Frankfurt wird uns geſchrieben:
Jn Cronberg im Taunus ſteht das Schloß der ver

ſtorbenen Kaiſerin Friedrich, das zur Zeit von deren Tochter nebſt
Familie, der Landgräfin von Heſſen, Schweſter Wilhelms II., be-
wohnt wird. Am Sonnabend vor der Wahl wurden auf dem
Schloßturm in Gegenwart eines Neffen des Exkaiſers zwei große
Hakenkreuzfahnen feierlich gehißt. Gleichzeitig zog zum
Schutz der Fahnen eine SA.-Wache auf.

Die Republikaner von Cronberg antworteten auf das Bekennt
nis der HohenzollernFürſtlichkeit zu der „Arbeiterpartei“ Hitlers
mit der Hiſſung einer großen Anzahl roter Fahnen. Außerdem
wurde an einem Haus ein Rieſentransparent angebracht, auf dem
zu leſen ſtand: „Auf Schloß Cronbergſind Raubritter
zurückgekehrt, durch Liſte 1 werden ſie ab
gewehrt!“

Großmutter ſticht ihr Enkelkind nieder
Jn Berlin-Weißenſee ſtach eine Großmutter ihr vier

jähriges Enkeltind mit einem Taſchenmeſſer nieder. Das Kind
P follte nach einem langfährigen Ehezwiſt auf Grund einer einſt
weiligen Verfügung dem Vater als Erziehungsberechtigten über
geben werden. Offenbar, um ſich an dem Vater des Kindes, ihrem
Schwiegerſohn, zu rächen, ſtach die Großmutter auf das Kind, als
es abgeholt und ſeinem Vater überbracht werden ſollte, wie raſend
ein und verletzte es ſchwer.

Flugzeugkataſtrophe

Jn Doncaſter (England) ſtürzte ein Flugzeug ab. Zwei Per
ſonen wurden getötet, zwei ſchwer verletzt.

Gollen die Rundfunkhörer ſtreiken?
Die Gewaltmaßnahmen der Papen- Regierung und das Zurück-

weichen der Rundfunkherren vor den Befehlen der Nazis haben eine
ſolche Verſchlechterung der deutſchen Rundfunkprogramme zur Folge
gehabt, daß ſchon zahlreiche Republikaner ihren Rundfunk abmel
deten. Noch zahlreicher aber ſind diejenigen, die in ihren Zuſchriften
die planmäßige Durchführung eines Streiks aller Rundfunkhörer
fordern. Sie glauben, daß Regierung und Sendegeſellſchaften mit
Rückſicht auf den drohenden Ausfall an Gebühren zu einer Aende-
rung ihres neuen Kurſes bewogen werden könnten. Der „Volks

funk“, die große Funkilluſtrierte der Eiſernen Front, wendet ſich
jedoch gegen jede Abkehr vom Rundfunk und vor allen Dingen
gegen jeden wilden Hörerſtreik. Eine ſolche folgenſchwere Aktion
könne nur von der Eiſernen Front einheitlich veranlaßt werden.
Dazu aber ſcheint die Zeit noch nicht gekommen, zumal die meiſten
Hörer in der Lage ſind, die durch nationaliſtiſche Darbietungen
verdorbenen Stunden am Lautſprecher zu vermeiden, wenn ſie
fremde Stationen einſchalten. Das ausführliche Programm faſt aller
europäiſchen Sender enthält der „Volksfunk“, deſſen neues Heft
wieder ungemein vielſeitig iſt. Der Verfaſſungstag wird in Wort
und Bild gewürdigt. Längere Berichte führen in die Arbeit der
Volksbühne ein, in das Weſen des Vamp im Film, in die Neu
erſcheinungen der kommenden Funkausſtellung, in die Bewegung

Förderung der Freibäder, in die Ereigniſſe der letzten Zeit.
em Baſtler werden Kurzvwellenvorſatzgeräte beſchrieben. Dazu

kommt der Roman aus dem Rothauſe, der in Wort und Bild gleich
feſſelnd iſt, Schach- und Rätſelecke, Humor und viele Einführungen.
Der „Volksfunk“ kann bei jeder Poſtanſtalt und jeder Buchhandlung
für monatlich 96 Pf. (einſchl. Geräteverſicherung) frei Haus beſtellt
werden. Probehefte ſendet der Volksfunk-Verlon Berſin SW. 68,
koſtenlos.

Börsen, Märkte und Handel
Berliner Getreidebörse vom 2. August

Etwas tester
An der Berliner Produktenbörſe konnte ſich am Dienstag eine etwas

feſtere Stimmung für Roggen durchſetzen. Die Nachfrage nach prompter Ware
iſt ſtärker geworden, zumal ſich mehr Bedarf an Roggenmehl zeigt. Da die
Landwirtſchaft mit ihren Offerten ſehr zurückhält, gingen die Preiſe in die
Höhe, und zwar konnten die Loconotierungen um eine Mark gewinnen, wäh-
rend am Markte der Zeitgeſchäfte die Kurſe um 134 bis 2 Mark höher lauteten.

Fur Wei 3 die z e hen gert ngeringe Na enüber, zuma Mehlgeſchäft un er Export ſiweiter ſehr ruh ſtalten.
1. Auguſt 2 Auguſtab märkiſche Station in Mark)

e. e 218 229e 158 160Futter und Jnduſtriegerſte 159-171
Hofer e e e e 184 169Weizen l c 28,75-—33,25Roggenmehl 2350 25,/76W nkleie a ob 11,50 1180Roggenkleie 10.25 70,50 t0.00 10.2

Handelsrechtliche Lieferun ſchaſte: n September 2265 227 (Vaptag) 22612), Oktober h Dezemder 225 (2285). Septembes
173 17 i (17210), Oktober 17414 17514 (173), DezembHafer September e Geld, Dezember vis t
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auf e in viertel Jahrhundert zielklarer und erfolg i ſein Spielbeginn iſt Punkt 1 Uhr.
Tätigke i den Bund zurück. Verlag und Bund ſind unEinen S

Stärke des Verla
e der Bundesmitgliedſchaft, die durch ihre Treue zum Verlagozialiſtiſchen Gemeinſchaft iſt deweiſt. Die Sturm- und Notzeiten Halle, zu Merſeburg nach Könnern iſt dens Krieges und der Jn e Was der Verlag überſtanden und Auguſt, morgens 7 Uhr ab eng
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Sonntag, den 7. August, nachm. 3 Uhr, im Volksbad „Elster-münde (Ammendort- Beesen, Zugang am Wasserweri): St er Bekanntmachungen

r umd Spiel
treten mit 15 bis 18 Mann an, und auird eine gleiche u erwartet. S.

turniererfahrenen Gegner,

iffe. Eindruckswollſtes äußeres Ken n derſteil indet auch ein Gäſteturnier und evuentueet der Bau der Bundesſchule. Beſonderer Dank Se ſtatt.

uf a en dem 6. und Sonntag, dem 7. Auguſt, finden
en erſtmalig je ein Trabrennen in Verbindung mit den

neten anſe r 1 t a d e er ſtarten an jedemTage is raber. r Start wird an nS Ausdruck durch den Eingang ſehr zahlreicher Glückwünſche und bar vor den Tribünen ſein und iſt ſomit dem Publikum in Halle
n geboten, erſtmalig den Verlauf eines Trabrennens zu

ſtatt. Jch erwarte, daß

e für Sonntag, den 7 h 16.00Smee e
in z en re en 77z

10. d hun Regatia16.00 n Pcht tet n Canena I
egen Unitzwelche beiderſeits 5 re (Franske, Röſſen). Bru J rfaufbieden werden, iſt mit einem intereſſanten e V J m e Be g5 e

e

eundl v). 15.00 u Döünisfr ichſt eingeladen. Eintritt iſt frei. Bei ge W b gehn r e in n en u
Waren Regatta Klub De urd Waikt und Abfahrt der vadfahrenden S von h wer 2 eder R ge a z igee o

e eu n .00Zoologiſcher Garten Hulle, Reil Kettedurg Sonl. gihte gen ehe ihr. ſie deu n a
Wahren (Paſſendorf). 17. r: Fichte Halle J Leipzig-Wahren aſſ Uhr: Fichte Ha zig Bd. Tec2r e e an an KRkun o an l e. V.

Freitag, den 5. Aungust, im Bad am Böllberger Weg

Numoristiscics Schwimmicst
Die Mannschaften starten vollzählig. Beginn 20 Uhr.
Eintritt: Nichtmitglieder 20 Pfg.; Erwerbslose 10 Pfg.

8. Begirk. S Am Sonntag, dem 14. e ſpielenro pi orf.da und Greppin in n r eſes
er

Trabrennen in Halle

Pferderennbahn wieder Rennen ſtatt. An dieſen

en unmittel

Kunde und unve Zea glich bis zum u an den Obmonn einzuſenden. Später

de Wün9roßßes I T r Sonnabend, dem S Pember. ubr, w e lußſpiel um die m er t ſtatt An dieſem Tage iſt für2 2 Jede n Bezirkstag. Jeder Verein hat zwei Vertreter Sch hſri e e r r
SchwimmwettkämpWasserball, e ä e Vorführungen
Vorm. 10 Vhr: Kanu-Regatta auf der Saale

Schachwettkampf in Könnern
ie halliſche Ortsgruat Tweß alten Rivalen,

Lalbiehr 1932;

feigen pieleirk. r Spielausſchuß. Am u dem 7. Auguſt, e197 13.30 Uhr: Merſeburg Kn. Möckerling Kn. (StangeHeerſeburg). 198 14.30 Uhr: Verſeurg U Volferode II (Stolze, r 199
16.00 Uhr: Merſeburg I Wolferode
Kayna Kn. Weißenfels Kn. (Butzmann,des deutſchen ArbeiterSchachbundes egen Fichte 1 (Schobes, erſcgur Auswarte weilen: geprig J und II in

n

Aſcherslebener Schachklub, undhauſen bei Nordhauſen Kreis), Naundorf I und
(5. Kreis), und RotWeiß I in Deſſen Törten (3. Bezirk). Friedemann.ezirksmeiſter des 4 n s, B. Sonntag, den 7. Auguſt, nach

Könnern, Reſtaurant us“, Ecke Leipziger und Obere 6. Begzirk. (Fußball.) Spielausſchuß. Nächſte hen ftsſtunde W S

att:

nach der BundesFußball- den geſamten Bezirk Spielverbot. Dietalet u ſenden Der Bezirkstag nimmt ſeinen Verlaues Kuuetepringen, atzung. Die u lautet: 1. Berichte der eder über das erſte gefordert, ihre Mitglieder bis zum 20. Auguſt zu melden, urerneit Spielverbot
2. Bezirksangelegenheiten; 3. Neuwahlen; 4. Verſchiedenes. verhängt wird. Fritz Vittann, Spielausſchußobmann.

8. Bezirk. Jch verweiſe nochmals auf den Kreislehrgan fürSchiri am 6. u Augüſt in Bitterfeld. Zum ganzen Kurſus hat jeder Verein
2 bis 3 Genoſſen zu entſenden. Der Kurſüspian iſt jedem e gegen 3
Vereinsſpielleiter, gebt das Rundſchreiben an die Obleute! Am 6. g.
Uhr, im „Bürgergarten“, müſſen alle Schiri der Vereinigung verteten ſein.
ramm ſiehe Rundſchreiben. Schiedsrichterausweiſe mitbringen zur Kontrolle.
der keinen hat, bringt ein Bild mit, damit am Ende des Jahrgangs der Ausweis

fertiggeſtellt wird. Jch mache den Vereinen das Erſcheinen zur licht; die e
keinen bzw. zu wenig r r h Teil des Lehrganges iauf dem te-Platz, der theoreti im „Bürgergarten“f See puy v ſ gerg W. Eiſel, Obmann.

Die Bezirksleitung. Friedemann.

(Haushälter, Kayna). 200 14.00 Uhr:
Kayna). 201 15.30 Uhr: Kayna 1

Langendorf

Braunſchwei er Str. chaf dem 6. Auguſt, 20 Uhr, im Jagdſchloß Anſchlie itz g. Spielaus-eichzeitig be en Se P en Wturnier. er ſchuſſes. Verbandelt wird hier die Pale aheit vom enſeiel o II vVereinsmitteiungen
g n gewonnen ie Hallenſer, gegen Naundorf II. Hierzu ſiehe Bekanntmachung vom 26. Juli im vVolksbiatt“ Halle. Sonnabend, den 6. Auguſt, abends 8 Uhr im Volkspark: Halb
ombiniert mit einigen guten Spielern von Ammendorf und Merſe und im Mitteilungsblatt Nr. 30. Friedemann. mmiung. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Ohne Buch kein Zutritt.

Der Heide-Ferein e. V. Halle (5.)

ladet zu einem

des gesamten Stadttheater-
Orchesters im „Waldhaus
Heide“ am Sonnabend, dem
6. August 1932, 16 Uhbr, ein.

Eintritt 30 Pfg.

Jugendgruppen im Bezirk
Halle Merſeburg Begzirks-
ſekretariat Halle a. S., Harz
49--44, Hofgeb. 2 Treppen.
Fernruf 21029 und 88701.
Ortsſekretariat Halle a. S.,ar 4244, don dawg

Treppen, Fernruf 31080

Halle.
SAJ. Gruppe Nord. Mittwoch, den

3. Auguſt, 20 Uhr im Jugendheim:
Gruppenabend. Geſamtgruppe. 19
Uhr ZV. Sitzung.

Fanfarenkorps. Donnerstag, den
4. Auguſt, 1936 Uhr: Uebungsſtunde.
Geſamtgruppe. Freitag, den 5. Aug.,
20 Uhr: Antikriegsabend. Freunde
mitbringen. Seid pünktlich.

Ab Donnerstag, den 4. August, abends 8 Uhr

Kein Großzirkugs! Kein Großvarieteé!
Kein Großkino! Keine Tonfilmoperette
vermochten bisher in allen Städten die über-

dert m nden BrfolgeAus dem Bezirk. vuügß 45 Heer
Merſeburg. Arbeiterwohlfahrt u. Frauen

gruppe. Am Mittwoch, dem 3. Aug.,
20 Uhr: Ausflug nach dem Exerzier
platz. Treffpunkt 1954 Uhr am „Her
zog Chriſtian“. Taſſen mitbringen.

Merſeburg. Donnerstag, den 4. Auguſt,
20 Uhr im „Hohenzollern“: Vorſtands
ſitzung.

Torgau: Donners den 4. Auguſt
20 Uhr im Lokal „Bürgergarten“:

a n der Sar

zu schlagen.

Schenken Sie diesem Unternehmen vollstes
Vertrauen, denn die Scala zahlt jedermann
anstandslos das Eintrittsgeld zurück, wer un-befriedigt den blauen 4Mastenzeltbau veriaßt.

Nur bequeme Sitzplätze 0.80 bis 2.30 Mk. Erwerbs-
lose und Rentenempfänger 50 und 80 Pf. Vorverkauf
bei R. Heinze, Zig. Geschäft, an der Hauptpost,

Fernruf 6148 und 21022.

a Ve reren iſt ichEin heſührte Geaſte e Zutritt.

Annaburg. Freitag, den 5. Auguſt,
abends 8 Uhr im Lokal „Neue Welt“:
Mitgliederverſammlung. Alles muß
pünktlich erſcheinen.

Ortsverein Halle.
Vorſtand und Abteilungsleiter. Donners

tag, den 4. Auguſt 19 Uhr, im Ge
werkſchaftshaus: Sitzung. Anſchließend,

Uhr: Vorſtand und ſämtliche Funk
onäre.

Einzigste
Gummi- Hante Reparotur-
ünd Klebeunstalt am Platze

F. A. Ludwig. Gr. Unichstr. 57

krelheſts

e ä
in Halle (Süden und Oſten)

die ſich empfehlen.
„Ascania“ (Otto g. Thomaſiusſtr. 38
Beyer“s Reſtaurant, Merſeburger Straße 64
Bier und Speiſe-Tunnel am Hauptbahnhof
Bier-, Speiſewirtſchaft Zaubitzer, Steinweg 55
Bollmanns Neſtaurant, Freiimfelderſtraße
„BrunnertsHofjäger“(Brunnert), Lindenſtr. 73Cafe Wilhelm. Leipziger Straße 59
Gaſt u. Speiſehaus (P. Jahr), Delitzſcher Str. G
Görickes Bierſtuben, Jacobſtr. 23„Notes Roß“, Leipziger Straße 76

otel „Stadt Dresden“, Martinſtraße 10
otel „Weltkugel“ Delitzſcher Straße l
Kramers Konzerthaus Delitzſcher m 2

Lurzhals Kaffeegarten, Böllberg Nr. 13
Café Laue, Leipziger Straße 61
Logier n. Speiſehans (Fiſchbach), Leipzigerſtr. 54

„„Nord deutſches n WSchloß Freiimfelde“ eritz), Te
iß- Reſtaurant Delitzſcher Straße

Alfred Schmidt. vorm. Weiſe Ladenbergſtr. 51
63 reiimfelderſtraße 41ſeburger Straße 10er Winkler), Beeſener Str. 217

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

platte

Dipl.- Schreibtiſche

Tiſche Aktenregale

Harsch der Elsernen From

Dle Internationale

kotwardlstenmarci Drueksachen
Bei Vergebung von

Text und Notenblatt 5 Pfennig aller Art, von der einfechsten
Preis der Platte nur bis zur elegantesten Ausführung,

S Gewerkschaſten, VerRM. 1.50 h h nvolle Bicitaiimg Haleschebruckerei bes m h.

Halle a. S., Gr. Märkerstrabe 6. Halle a. S., Grobe Markerswabe 6

Minne
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Stuhifieehterei der Provinzial-
Blngenanstalt Halle r

bei koſtenloſer Thiele; Charlotte Hedler; Gertrud Thomä.ſtellung. Fernſpr. un Land sberg: Johann Matuſſek.

Damen
HerrenSalon

Am Riebeckplatz T Gr. Ulrichstr. 51

Abmorg., Donnerstag lautet die Parole: Horgen, Dennerstag, die grobe Première

Einen Tag in der Woche lustig!“ Wiederum einQualitätaprogramm
Und diesen einen Tag wirklich. Fröhlich- Von dem man sprechen wird!
keit schenkt uns die anvergieichiche Fin Tonfilmiustspiel erster Güte!

Anny Gondra in T 77Die lrausane III und kein
Ein Tonfilm Bombensohlager,

assistiert von einem Dutzendpopulärster Interpreten deutschen r Dina Gralla, Paul Ke

Filmhumors: go v SchaFit Rasp, lin Woiwode, emer fuenten, 9acob e u. a. m.
Kail Goetz. an Forest, Oga mer Wer noch nierdals über Dina

Doroſhy Pole u. 3. m. Frre und r Kemp v
ſonenVrkomische Verwechslungen, er kennt nieht die r

prickelnde Handlung, viel Musik, r rzündende Schlager, sprüh. Dialog, An e rorjagt.
trohe Herzen, lustige Menschen. 28
Hierzu das reichhaltige ind 20wectstuegsrtice Hierzu ein ausgezeichnetes

2

Jſamen n Sin zurüen
7Zahnarzt Dr. Hirseh

tung. Nur mit S Ulriohstr. 6/8 (Wollmer).
Pinnegal. Ge
folg. Tube 75 Pfg. ZTunräkcks
(ergibt z Liter

Halle (Saale),Gr. Ulrichſtr. 51. Facharzt t Nasen-,

SScehstsehe

7 27Fabrik Paul Hoyor, Delitzsch
sendet Ihnen nur allerbeste a
streng re elle Qualitäten

r

ruchl. garant. Er

Allein zu haben in nr Dr. Jaehne
e 14 Martinsberg i

Provinz Sachseu, Angerstrabe 4

Bettfedern bedeutend billiger zu Fabrikpreisen

Vowrogranm ind die bocaktuelle Vorgrasramm herner prima mar
Prüfen Sie selbst und verlangen Sie Probenfox tönende Wochenlchau Heueste Fax töneade Wochenschau uod Preisiis e umsonst und portofreit

Jugendliche unt. 14 Jahren zahlen
täglich zur ersten Vorstellung Jugendliche zahlen täglich zur

kleine Preise. ersten Vorstellung kleine Preise

NKawfinurbeiunerenäweremen

J 2

Valkenderg und Vebigau
Damen-, Herren Kind.- Bekleidung Kleiderſtoffe

Kaſtenregale,
Jachregale,

Lademiſche, Baumwollwaren Mödelſtoffe GardinenWarenſchränke, Wollwaren Berufs Kleidung Herren ArtikelLadenvorbau, Rievie- KRfeicdunMir biefen unseren Kunden:
Jalouſieſchränke,

verkauft

friedr. Peillece
Geinſtraße 24/26

a e O G He A P a e
LeipigDonnerstag: 6.00: Funkgymnoſtik. 6.20: Früh-
konzert. 8.15 bis 8.45: Ferienfahrten. Mittel
deutſche Talſperren. 12.00: Durch Operetten und
Revuen. (Schallplatten.) 13.00: Nachrichten, Wetter
und Zeit. 13.15: Jtalieniſche Muſik. (Schall
platten.) 14.00: Was geſchieht für die erwerbsloſen
Künſtler? Wilfried Göpel, Leipzig. 14.30: Filme
der Woche. 15.00: Experimentierſtunde für die
reifere Jugend: Seifenblaſen. Dr. Nieſe, Leipzig.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.30 bis 17 35: Wetter
und Zeit. 18.15: Steuerrundfunk. 1820: ZumTodestag Siegfried Wagners. Prof. Golther,
Roſtock. 18.50: Wir geben Auskunſt 19.00:
Oeſterreich als Sozial- und Wirtſchaftsproblem.
Dr. Albert Lauterbach, Wien. 19.30: „Das Teufel-chen in der Flaſche“. Ein Südſeemärchen als Hör
novelle nach Stevenſon. 20.30: Abendkonzert.
22.05: Nachrichten.

C c
Donnerstag: 5.45: Wetter. 6.00: Funkgym

naſtik. 6.15: tter. Anſchließend bis 8.00: Früh-
konzert. 10.00: Nachrichten. 12.00: Wetter An
ſchließend: e klaſſiſches Orcheſterkonzert.
(Schallplatten.) Anſchließend: Wetter 13:35: Nach
richten. 14.00: Orcheſtermuſik von Verdi. 15.00:

Leiſtungen von Olympiakämpfern der Antike. Otto
Buchmann. 15.30: Wetter, Börſe. 15 45: Wie ent
ſtehen Marmeladen und Konfitüren? Tr. Serger.
16.00: Ernſt Kriecks Er dung slehre. Dr Dirkſen.
16.30: Romantiſche Muſik e. W eals Einwanderungsland ar r Schl abach. 18.00: Querſchnitt durch zeit en we Vo

kalmuſik (D. Paula Guttmann.18.30 bis 18.55: Spaniſch. 18.55: Wetter 19 e
Aktuelle Stunde 19.25: Senkung der landwigh

Weizenmeh sehr ergiebig l Pfd. 23,

Margurine en rich 1-Fra Wurtel 28,

Cocosxfett rei r 29,
Reis weißkörnig 1 Pfd. 12,
Kukdo e Zarantiert rein e Fra. 175

Himbeer-SirUP a. 1 pa.
Apfelwein r. in ver 3,
Heringe 10 staex 0,
Kernseife 200-g-Stück nur 8,
Tollettenseife grobes Stück nur 11,

Bohnerwachs 1 u. 44,
Schuhcreme schwarz Dose vur 10,

kliegenfänger frisch 5 Stück 20,

Haupwoge

Friſeurmerſter
Bockwüitz

empfiehlt ſeinen

und
Dieskau, Böhler Sinde Anmenderf, Regenzburger Stnbe 12

Geſterben: Halle: Emilie Klöppel; Otto
sollten es doch nun endlich

i wissen, daß Sie Ihre Anzeigen müssen!

auch in diesem Blatt aufgeben 2

ſchaftlichen Erzeugungskoſten durch riſchinenanwendung. rlitzki 19. ger
Tilſit--Memel. 2030. „Lohengren

von Ri ner. 21.45: „Wer rettet Annad*
Lehrſpi rbert Brandt. 22.20: ter,Nachrichten 22.45 bis 24.00: Tanzmuſtk.

W
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